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Die bange Frage: Was wird Japan hun? 


Slelgende Nervosität in England und A. über Malſuokas Beſprethungen / Neue Verſlärkungen für Singapur? 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 1, April fen 
In London und Walhington iſt man in gleicher Weiſe nerdds, 
wie bie Berliner Beſprechungen bes japaniigen Aubenminiiters id aus 
wirken werden. Nach den ſurllaliegenden Erfahrungen find die angel» 
lähfiihen Kreiſe jo gewiß, daß die ergebuilfe der viertägigen Anwesen 
l Matſuolas in Berlin nicht ſchon heute ober morgen erlenubar zu wer⸗ 
en brauchen, daß ſie ſich dafür aber zu irgendeinem Zeitpunkt ber Ente 
wicklung um jo gewicht ner und entiheibender erweifen Tonnen. Wie gern 
möchte man ſich auf englischer und ameritauſſcher Seite darauf vorberellen! 
Schon jeit Wochen beherrscht ja England und USA, mit in erſter Linſe die 
Brage: Was wird Japan tung 
ber das . Swe e kann man hierzu weder in London, noch In 
Waſhington im Zweifel fein. Der Drelmächtepakt wurde bei feinem stur 
schluß dazu n immt, alle Krlegsausweltungen im Seu ne der Engländer zu 
verhindern aue ſerausforderungen in hieler Richtung zu hemmen. Der 
Pakt iſt aber obenſo ſehr dazu ſeſchaſſen, um derarligen eee 
Wirkſam zu begegnen. Japan fleht nicht in dleſem Krieg. Aber es flehl 
an unſerer Seite Kampf, der das Weſen bes Krieges beſtimmt. Und 
dieſe Kriegstamerad]haft It eine [ehr reale Größe, 
Die japanifche Zeitung „Vomiuri“ kommt in einem Leitartitel zu Mas 
tiuolas rope Besprechungen auf das Wil dab über einen Krieg 
m Fernen Oſten zurück und ſagt, daß es fi dabei um einen ö 
[chen Schwindel handle. Dann fährt das Walt fort; „Aber bel der 
neuen Schwelßung des Glicdes peilgen Japan und Deutihland muß wohl 
nach beitilher Meinun auch Blei und Pulver mit verwandt worden fein, 
und vargus jhliehen die Engländer, daß die Zeit ber Rüter Marun’as 
nach Tolio die Zeit ſein könnte, wo dle Kriſe im Fernen Dften wirklich 
ihren Höhepunkt een wird,“ 
Dei Reflexionen find, fo fhreibt die ſapaniſche Zeitung, 
r A ten Gewilfens und zeigen, wie die Enge 
tel höher einſchügen als fie nach außen hin 
pondent des amerifaniiden „Ehriltien Gier 
“0 ung der britiſchen Schi, 
gl ihrer Unliht den Eſpyſon 
üg die anerlra nsch 
„ Man Stelle fi } 
5 der US u. 
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905 nut eine leere Geſte bedeuten. l DRAN 

züftungen der USA, anlangt, ſo gibt ſchon der USW, ar: r 

lärüng ab, daß es der vergrößerten Arm . f tn Tuota” 
an d a chte denen Waffen mangele und Am latzten Tage ſeines Berliner Aufenthaltes hefumte der japaniihe Außenminlſler Ma ffuota 
i ür die Sicherung getan“ fet, die hiftorlihen Stätten Botsdams, Unſer Bild zeigt ihn bei feinen Rundgang dürch die An⸗ 

as Ga ie daß im den Vereinigten Staaten die Ilſentliche lagen des Schloſſes Sansſoucl. Neben dem Gaſt Staatsninifter Meißner. (Viele Bolfmann) 
Meinung ſlafiſtiſch au erſaſſen ſucht, Hat in der vorigen Woche Teitgeftettt, 
daß nur 193% Des amerifanifhen 
Boltes für eine unmittelbar 


Kriegsbeteiligun feien. Das Heuporter 7 Das übliche Getue 

„World Telegramm" teilt dem die Bemerkung N 0 | N om 2 Dranibertent unserer Berliner Schrittleitung 

0 enüßer, ac en e unter Den, Mas  Berfin, 1. April 
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A i e 122 Ja ih in der Rom, 1. April Ester bie Gefendien der de epa mi W bud Fr 1 dariiber 
i „ etenen Slagten elngeſunden. 1 2 tl ei 
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katie nicht gegen 15 Veltsſtmung Krieg traf am Montag, 19 uhr, im Sonderzug in Rom nalbumne 15 Nader e Diathiofaner und Mehäffigfeiten fro Mor, alem wer 

er 1 


0 el N dem Bahnhof die front der Ehrenkompanle ab. 1180 u h 
Kann gerne 0 10 2 a aut ein, Dem japanſchen Gaſt wurde auf bem Bahn ⸗ Eine IMG fige Menge begrüßte den Die HU e 11100 au EN) 
werben 1 905 mit tom men!“ “ hof Oſtienſe, auf dem im Jahre 1998 der Führer ja aniſchen Gaft mit wicht 1165 1 he Krlegsmaterial.. für Deutſch tand 
nete dee De Beatunne ab — ß Ale "ge Krk, Ba 
Ein nerniihlenberes Urteil über bie heuchle⸗ Jun been des Außenminiſters hatten Tea ie Nach der Worſtellung der au Begrühung 117 95 950 pi 9 I, die französiche Re« 
eifhe Maske der UENDemolratie faßt fh ich in der mil ben Fahnen Japans, Deutch. des Jopanſchen Mußzenminiſter er ah din gering ertlärl Halte, Laß dür Nara mie 
wer finden. Rooſevelt kann ſich über 2 ands und Itallens und mit Blumen reich ger änlich teiten begab ſich der ſapanſſche Gajt in ür die Bepzlkerung in Milgerien auf ben ber 
Glen ae dieler Maste am wenge täu» ſchmügten N in, Vertrezung des 700 ung bes e Graf Ctang zur teffenden Schiffen transportiert ſeſen. Dar- 
hen, Er hat foeben Bemonftratin Die  Duce Auhenminifter tal Een o, der Gene. Wille Madama, die die ftalleuiſche Regie⸗ 4900 berichtigte‘ man id dahin, daß „ein“ 
zholungsreife abgebroden, die er zalſetreiär der ala 1 Partei, Minifter fung dem ſapanſſchen Außenminiſter für die Sc dabel geibeſen jei, auf dem Gummf von 
dor etwa 10 Tagen angetreten halle, und läßt Setena, bie Unterftantsieftetäre des Minifterr Hauer ſeines Aufenthaltes zur Verfügung ge⸗ NEN nach Frankteich gebracht werden 
bie USel.⸗Preſſe Über die Gründe Hierzu ora Prülldiums und der Be) n der ſtellt hat, 7 foltte, und solche Rohftoffe nahmen Ja meit 
ein. Es war zu erwarten, daß dabei auch Kom⸗ Vollverneur von Rom, Flleſt ie je, der Ges Im Verlauf des Abende gmuling der japas en Weg nach Deuſſchland. Außerdem woll: 
binationen über einen etwa en Zusammen- neralſtabschef der Tai ftifchen Mlliz der kom» ame Außenmtnifter die Bertreter der auslän« ten die Sholänder glauben machen, daß dle 
ang mit ber Europa⸗KeſſeMatſudkag anges Mandierende General der Garnſſon Rom ſowle Bd Preſſe, In der ſapanſſchen Botihaft fand Fransen dais euer mik Ihren ers 
en tbürben, Aber aus dem Ganzen (pricht doch von deulſcher Seite Votlafter von Madenfen, anſchlſeßend ein Eifen in kleinem Kreife att. Folge Hälfen, „während unsere Eihiffe nur 
Taft d die von uns au fang feftgefteitte ihr Recht als Organ einer begeben 
e An delt tn Maane d 
N f 
g n . Dle Volksdeutſchen furchtbar mißhande i Gaulle hr, 
emaslone ebiſcher er, wonach ur⸗ übrigen ſei es fehr unfair geweſen, wenn bie 
10 0 8 i e hd % 755 105 a Mapleie Verfolgungen in Jugoſlawien / „Ale Deutichen werden wie aufhängen!“ Sranaalen um ee A 0 
Awar nicht nur Inbiihe Truppen, ſonvern zum Bulaxeft, 3. Mürz ferer wurde eln Volkspeutſcher von ſerbiſchen gel eilt Yaur die engliſche Flotte Thöffen (1), 
Kir Male lag Arlensaus tuch auch eng 3 S2 11 Im die erſten Soldaten, aus dem fahrenden 310 „ 


un haben ja die Briten einen Grund ge⸗ 
e Kormatlonen aus dem Mul 5 In Groß, Kſkinda wurde dag? Geschäft des nden, 1 ehemaligen Verbündeten jea« 
terland, Infanterie, Panzerabtellungen und dane deutſchen Flügtlinne von Aus funden, um ihren ehem 1 


„ Boltsdeuiſchen Nickl, der Fahrräder, Nähmaſchi⸗ 1 3 t an lebenswichtigen Nahrungsmii« 
Flieger. Die lächerlichen Londoner Nerfutie, Be IE e ale Beben ut nen, Shreibmofhinen un, führt, von den Sets 1115 80 250 n,Kbensnihiige 500 Teomadfi 
die Beipiegungen Malfa in Berlin nach. 4er haben, ben geplündert und bemoliert, Im Groß. [der Seite wird zu diefem unerhörten Vorfall 
ſeäglich auszunugen um Mißtrauen zwiſchen den Die Aueſchreitungen aufgehetzter Elemente, Beifleret wurde die „Deutfhe Gaffe" im ien. erklärt daß zwar Admſftal Darlan vor ein “ 
elden Freunden, ande und Italien zu die am Donnersta, In Belgrad begannen, haben trum der Stadt von“ den Serben verwilltet, ger Zeit mitgeiellt habe, die fran, öftfhe Wlotie 
chen oder doch zumindeſe bie Bedeutung der lich — wie biefe Flüchtige berichten — jeht Hauen und Wohnungen geplündert, bie wih den Ehn der Handelsſchlſſe übernch- 
Age eg au n d auf gan Serbien und Slonenien ausgedel 1 4 ‚ni eee a e A zen 5 5 Ben 1 t 
le Aufrezungen tm der Es herr zunehmender Terror gegen alles N aufhörten, aber bisher habe man in 90 
tiberfegt. als es auf irgendeine andere elſe 5 fen 6 a ſpricht, wiel re den ganzen Lande eln. Immer mehr Straßenkund⸗ sun i fombolifgen Bededung 
möglich wäre. e ch Fahnen 30. bad bez ür bennünk im 1505 
r 13 u eine 
angezündet. Beſonders die Vol ko tgeführt und Lieder ge ungen werben, in Feige an den Wege a i wurde 
1 Fiaſſe de 12 Banat und in der denen alle Deutihen mit ufbängen auch der nun an malen Geleitzug nur von 
ae zur dee gen Lg Bals hte find mahloſen VBerſolgungen ſeitens bedroht werden, „Alle Deulfhien werden einem Jerſtözer begleitet, Der neus engliſche 
Fa a die aeg ausgejpraden Ct nn verheßter ſerbiſcher ela ausgeleht, vie von ir aufhüngeh“, fo lauten die Rufe. „Es wird Aberſall' w. le eignet fein, dieſe 
eee . naeken Dan Male emo Diner dane ad be Saltung Ber n en 
Bungsableifung währen dis wellen. Im Eſfenbahnzug Neufaz nach Groß⸗Belſch⸗ (Welters Meldungen aus Jugoſlawien Seite 2) kung und des Admirals Harlan au mobifigieren. 


Serben nlebergeſchlagen. 


— eulſche Gefhäfte gebüngen werben organifiert, bei denen meiſt. 
Der Sole des Heeres hat dem Wirte werden bemollert und geplündert, deutsche ki if | 10 auch, 925 0 
1 
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* 
Wir bemerken am Rande 
Die Räumung von Harrar Nach langer Ver⸗ 
5 der Um. 
de von Harrer haben die Italſener die 

tabt ae nachdem fie in die unmittelbare 
Kampflinie zu kommen drohte, Harrar zählt 
etwa 60000 Einwohner und war früher ein 
wichtiger Karawanen⸗Platz, verlor aber viel 
von jeinem Durchgangsverkehr zwiſchen dem 
eigentlichen Abeſſinlen und den Seehäfen durch 
den Bau der Bahn von Dichibutt nach Addis 
Abeba. Da Harrar in zlemlicher Entfernung 
füblih der Bahn liegt, ſo verelendete Jelther 
ſeine Bevölkerung, die in Rinden und dilnnen 
Holzhütten lebt, da die von den Italienern an⸗ 
ten großen Kaſſeplantagen noch nicht das 
Itagfühige Alter ht haben. Hinter Harrar 
beginnen die Steilhänge des abeffiniſchen Hoch 


landes mit ganz ſähen Höhenunkerſchleden von 
800 bis 1600 Meter. R 


Der OK W.⸗Bericht 


Berlin, 91. März 
Das Oberkommando der Wehr⸗ 
m CH 11 PN f 

e Luftwaſſe ſetzte troß unglinftiger 
Wetterlage ihre Kampfhandlungen gegen Geh. 
beitannien fort, Ein gröheres Zaldelelch 
blieb nördlich der Them 5 nach Bons 
benvolltreſſer mit ſtarter Schlagſelle liegen, ein 
weiteres grobes Schiff wurde im Atlantik ſchwer 
beſchädigt. 

Iugzeuge der bewaljneten Aufklärung bes 
kämpften militärifche Funkſtatlonen in Norb, 
ſcholtland und auf den Shetland⸗Inſeln mit 
ihtbarem Erfolg. 

ührenb der Nacht wurden mehrere britiihe 
Häfen vermint. . 

Im Mittelmeerraum geilfen Verbände ber 
deutſchen Luftwaſſe im Laufe des Tages zwei 
biene auf der Inſel Malta mit guter 
irkung an. Age Bombenangriffe 
richteten ſich gegen belliſche Truppen in Rosl 


afeila. 1 
Beinb flog weder bel Tage noch bel 
Nacht in das Neſchogebiet ein. 


Die Kämpfe bei Keren 


Rom, 31. März 

Der ttafienifhe Wehrmacht be ⸗ 
st vom Dioden hat folgenden Wortlaut: 

n der griehiiden sehn im Abſchnitt 
der Neunten Armee würden ſeindliche Aktionen 
örtlihen Charakters glatt l 

ſugzeuge des deulſchen Fliegerkorps haben 
die 10970 95 von Malta angegriffen, 

n Norbafrila em Halienſſche und 
deuſſche Sigl RED Einheiten und 
elndliche Artillerie mit Bomben belegt. Yeinds 
iche Flugzeuge haben Tripolis angegriſſen, 
ohne nennenswerten Schaden anzurichten. 

In Oftafrila ſtehen unſere Truppen im 
heldenmütigen Kampf öſtlich von Keten und 
25 dem Feind U jerlufte zu. Auch un 
jere Verluste find belrächtlich. Oberſt Borg ei 
iſt als Held gefallen, als ex ſeine tapferen Sol⸗ 
daten vom zehnten Regiment Savola⸗Grena⸗ 
diere zum Angriff führte. Im Lufttampf Has 
ben unſere Jäger eine Hurricane abgeſchoſſen. 
Der Feind hat einen angſifl, auf Asmara 
durchgeführt, der etwa 10 Tote und Verwun⸗ 
can ſowie Schäden an Wohnhäusern zur Folge 
alte. 


Im harten Kampf, der in der Nacht zum 
20. März im mittleren Mittelmeer 
ftattgefunden hat, haben wir drel Kreuzer 
mittlerer Tonnage und zwei Jerſtörer verloren. 
Ein großer Teil der Bejahung ilt gerettet vor⸗ 
den. Dem Feind wurden noch nicht genau feſt⸗ 
teſtellte, aber fiher ſchwere Verluſte zugefligt. 
in ſchwerer engliſcher Kreuzer ner eine volle 
Breitſeſte unſerer ſtärkſten Kallber erhalten 
und iſt geſunken. Weitere zwei Einheiten wur⸗ 
den ſchwer getroffen. 

Eines ünſerer U-Boote unter dem Kom- 
mando von Korvettenkapitän Manlino Petroni 
20 im Atlantit ein ſelndliches Schiff mittlerer 
onnage verſenkt. 
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Französischer Geleitzug angeariffen 


Heuer britifiher Pirgtenakt in franzöſiſchen goheilsgewwäſſern wurde vereitelt 


Baris, 1. April 

Engliſche Sceſtreitträfte haben, 
wie von amtlicher franzöſiſcher Seite mitgeteilt 
wird, am Sonntag um neun Uhr in ſranzöſi⸗ 
Ihen Soßettenewällern unweit der Küſte zwi⸗ 
ſchen Nemours und Oran einen raf ben. 
chen Peleſtzug von vier fachlichen, 
der in Begleitung eines Torpebobbotszerflörers 
von Casablanca nach Oran in Marſch war, 
an Anglia bis n. Der Geleltzug konnte ſich Im 
Augenblic des Angriffs in den Schutz des Ha⸗ 
ſens von Nemours begeben. Die Balferien der 
Küſtenabwehr und der Luftwaſſe Haben auf das 
euer ber angreifenden englischen Kriegsſchlſſe 
geantwortet und dleſe zurlidgefhlagen, Die 
engliſchen Krſegsſchiſſe SEN einen Kreuzer 
und fünf Torpebobonte. Franzöſiſcherſelts find 
bisher keine Verluſte feitgeftelli worden. 

Genf, 1. April 

Aus Vichy wird gemeldet: Von zuſtändiger 
Seſe wird ih dem erneuten engliſchen Überfall 
auf ſranzöſiſche Schiſſe erklärt, daß der ange 
ariifene franzöſiſche Geleltzug unter ſymbollſcher 


Estortlerung, nämlich unter dem Schutz eines 
Torpedoboolzerſtörers ſuhr, wie dies ſchon feit 
vielen Monaten der Fall fei und wie dies 
übrigens bei allen nichttrlegführenden Ländern 
Üblich ſei. Der Geleitzug, Hunde ſich auf dem 
Wege nach Algier Befunden, das heißt von 
einem Punkt des Ikanzonigen Imperiums nach 
einem anderen, England könne, fo unkerſtreicht 
man in zuständigen Wet Kreifen, dieſe 
Maßnahme In feiner Welſe rechtfertigen, zumal 
es ſich bel biejem Transport um bie erjorgung 
des ſranzöſſſchen Imperiums nehandent habe, 
Die franzöſiſchen Schiffe hätten Reis, Zucker 
und Gerfte für die Eingeborenen Algeriens an 
Bord gehabt. 


Eden und Dill in Athen 
Sofia, 31: Mürz 
Der brltiſche Außenminifter Eden und der 
So des Empiresbeneraltabes, Sir John 
Dill trafen in Athen ein, wo fie ihre Beras 
tungen mit ber grlechiſchen Regie» 
zung wieder aufnahmen. 


Deutſche Reisende wurden angepöbelt 


Düfte Ausichreitungen der Sololn in Marburg / Deulſches Dorf niedergebrannt 


Binz, 31. März 

Der Intendant und der Kapellmeiſter des 
Linzer Landesthegters, bie ſoeben aus Jugollas 
wien zurlggekehrt find, waren ſowohl in Mar⸗ 
burg wie in Cilli Zeugen von Demonſtrationen, 
bie von Sokoln organiſtert waren und zu wis 
ten Angriffen auf Deutſche augarte⸗ 
ten. Wer deutſch ober verdächtig war, Deuts 
ſcher zu fein, war ſeines Lebens nicht mehr 
ſicher. Die beiden Zurüdgetchrten ſelbſt konn ⸗ 
ten ſich ſchliehlich nur mit Mühe in ein 
Hotel retten, wo fie in polizeilichen Ges 
wahrfem genommen und am nüchſten Tag Über 
die Greunze abgeſchoben wurden. 


Bubapeſt, 31. März 
Wle von der Ae dee Grenze 
gemeldet wird, If ein, deulſches Dorf in der 
Baranja — einem Landstrich zwischen Dran und 
Donau mit zahlreichen volkodeuiſchen Sledlun⸗ 


1 50 der ungarifi 


gen — von ſerbiſchen Demonftranten angezlln⸗ 
et und völlig eingeüſchert worden. 


Polizelpräſidlum von Offizieren beſetht 
Stockholm, 31. März 

In einem Londoner Eigenberiht von „Afton« 
bladet“ heißt es, daß das 0 Offieteren 
dium in Belgrad von 80 Offtläteren 
ber ſerbiſchen Luftwaffe 1418. 
wurde, Verſchledene höhere Polſzelbeamte, die 
deutſchfreundlſcher Sympathien verdächtig war⸗ 
zen, würden verhaltet. 


Neue Jahrgänge einberufen 
Belgrad, 31, März 
Vetſchledene neue jugoſlawolſche Jahrgänge 
ind 5 Laufe der Nac au den Waffen einbes 
zufen worden. 
Wie verlautet, erhalten Kroaten ſowle Ans 
en Volksgruppe Einberus 


ungsbefehle zur Stellung für Arbeilshataillone. 


Die erſten Flüchtlingstransporte im Reich 


Züge mit deulfchen Flüchtlingen in Graz und Billach eingelroſfen 


Graz, 31. März 
In Graz find Montag ſellh mit einem 
Sonderzug kan ſend Reichsdeulſche elm 
getroffen, denen in den frühen Morgenſtunden 
und am Vormittag zwei weltere Sonderzüge 
mit 600 Leichsdenſſchen Ilüchttingen ſolgten. 
Montag abend wird ein weiterer Jug mit un ⸗ 
geſühr taufend Flüchtlingen erwarkel. 

Klagenfurt, 31. März 
Am Montag um 16 Uhr traf auf dem Bil« 
lachen Hauptbahnhof der erſte Transport von 
196 Fee Flüchtlingen aus Jugolla⸗ 
wien eln. Sie wurden vom Krelslelter Dr. 
Pachneck in Vertretung des Gauleiter von 
Kärnten empfangen, Es handelt fi bei dieſem⸗ 
erſten Transport durchweg um Bewohner der 
Sladt Laibach und Umgebung“ Ein zweiter 
Transport mit 60 Flüchtlingen wird erwartet, 

Belgrad, 91. Mürz 
Angeſichts der andauernden deutſchſeindlſchen 
Demonftrationen und der fih ſteigernden An⸗ 
gellle auf deutſche 21028 und deutschen 912 
hat die geſamte gelchsdeulſche Kolonie 
In einer Stärke von 1100 Volke⸗ 
F und Bollogemollinnen aus 
Iherheitsgriinben am Fonntagabend, 21 Uhr, 


Marianne tritt von der politiſchen Bühne ab 


das Sinnbild der Dritten Republſt wird durch die Büſte Petains erſetzt 


Drahtmeldung unseres KG,-Berichterstatters 


8 Baris, 1. April 
In Vichy wurde entſchleden, daß in allen 
Blrgetmeiketämtern bie Bühe der Mar 
rianne zu verfhmwinden hat und an 
ihre Stelle eine Büfte des Marihalls 
Betain, des Staaischefs, zu ſetzen iſt. 
Ein Symbol der franzöfiihen Republit vers 
1 damit. Die Figur der Marianne war 
as Zeichen elner ſozlalen Geſellſchaft um dle 
Mitte, des vorigen Jahrhunderts und wurde 
nach Errichtung der Dritten, Republik ſozuſa⸗ 
en zum Staafsſymbol erhoben. Es war dle 
Ates elner Jungen Frau mit der Zip: 
1 e, Im Laufe der Jahrzehnte machte 
ſeſeß Bild alle Wandlungen durch, und es wur⸗ 
den ihm alle Eigenſchaſten angedſchtet, die das 
ſranzöſſſche Volt auch durchmachte. Beſonders 
mar es das Sinnbild e e 
Wohlleben, des falten Bllrgertums, der 
Unverſöhnlichtelt und der Revanche 
Deutſchland. den Namen Marlaune nahmen 
Jeltſchriften und Vereine an. In erhabener 
und lächerlicher Weiſe wurde der Begriff und 
die Figur Marianne abgewandelt, bis die 
Dritte Republik nach der mitktärifchen Nieber« 
lage fang» und klanglos in Bordeaux ſtarb. 
Disfes Greignis wurde weder öffentlich ange ⸗ 
kündigt noch ſonſtwie an die große Glocke ger 
hängt, Die neue Zeit ping lautlos über fie 
hinweg. Marianne trat dürch elne Hlnkertlür 
von der politiihen Bühne ab. 
Seht verſchwindet die Gipsflgur der Mas 
rlanne auch aus den Amtern, An ihre Stelle 
wird die Büſte des Marſchalls Petaln treten. 


jenen 


In 30.090 franzöſiſchen Gemeinden ſoll die neue 
Bülſte 615 80 100 8195 und damit ein r. 
ſcher Wind einziehen. Es wird viel Arbeit 
geben, ſowohl um alle die Büſten anzufertigen, 
als auch um mit der Marianne den Geift einer 
A e Zeit, den alten Zopf und eine 
überlebte Bürokratie abzulegen. 


Thailand will mitarbeiten 
Hſingting, 31. März 

Der thalländiſche, Ae DN, Monty 
wurde am Montag hier ſeſtlſch empfangen. In 
einem Interview erklärte er, rf Thailand mit 
Japan bei der Mufridtung der 
neuen Ordnung zuſammenarbelten 
werde, und zwar nit mit Worten, ſondern 
auch mit Taken. Montry reift Dienstag nach 
Japan weiter, 


Der lüngſte Meerestunnel der Welt 
Tokio, 1. März 

Die meer Inſeln Konfhiu und 
Kiufhtu find ſeit geſtern durch den längsten 
Meexestunnel der Welt verbunden, und zwar 
Moder den Küftenfläbtfen Schimonoſeki und 
oft. Der Unterfeetunnel it etwa acht Kilos 
meter lang. Bohrarbeiten, die im Jahre 1996 
von beiden Seiten . wurden, führ⸗ 
tem geſtern zur Herftellung der Verbindung, die 
rüher als vor ehen möglich war, da man für 
Bohrungen günftige Gelteins len vorſand. 
Nunmehr erfolgt der Ausbau für den Eiſen⸗ 
bahnverkehr ztöſſchen den wichtigen Inſeln. 


auf dem Dampfer „Uranus“ Belgrad verfallen, 
Die Vorbereitung ber gemeinſamen Wbreife iſt 
im külrzeſter Feiſt von der Auslandsorganſſation 
der NSDAP, muftergüiltig durchgeführt worden. 


Steine gegen die Itaftenifhe Geſandtſchalt 
Nom, 91. März 

„Giornale d'Italia" meldet im Zufammens 
hang mit den add en Demonſt rationen 
in Sugoffawien folgende E ER 

Der Gel ae der ſtallenſſchen Kraltwa ⸗ 
e int würde geſtilemt und zerſtört. 
ie größten Zer] 179 81 5 ereigneten ſich aber 
im italienifhen Reifebliro und in ber ſtalleni⸗ 

m Bliherei, Bei dem italſeniſchen Neifebliro 
wurden bie koſtbaren Auslagen, Sunftgegens 
Hände und Bücher Ih lagen und zerſeht. Bei 
einer gegen die italfeniſche Sri gerſch⸗ 
lelen Demonſtratſon wurde das Geſandt⸗ 
Hafisgebäude mit Steinen bewor⸗ 
en. Vor der nahegelegenen engliſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft verſammelten ſich die Demonſtranten 
von neuem, wobel von einein der börliſſchen Mi⸗ 
Iitärattaches in Uniform 1 engliſche 
Fähnchen verteilt wurden. Die Verteilung habe 
den ganzen Tag hindurch gedauert. 


Einigungsbewegung unter Atonten 


Aer 91. Ar 
Unter dem Eindrug der jüngiten Ereign Ir 
und der Haltung Dr. Matjehets traten füßhtende 
Männer der ſogenaunten „Kroatiſchen 
Nattonaliften" mit Dr. Matſchek in 

1 55 ng. Es befteht Ausſicht, daß bie vom 
roalſſchen Volt ſtete I] empfunbene 
Spaltung innerhalb der kroalſſchen Freihelts⸗ 
bewegung beſeitigt wird. AR 

Bsfanntlic ſtanden bie krogtiſchen Natlöna- 
liſten (Franklaner] bisher in Oppofition zu der 
Kroatiſchen Bauernpariei, die den Ausgleich mit 
Belgrad abgeſchloſſen hatte. 


Belgrad beginnt ſich zu leeren 
Nom, 31, aan 
Stefani meldet aus Belgrad: Die Stadt ber 
ginnt ſich Infolge der ernften inneren Lage zu 
leeren, Die Züge ſind von SItalionern, Deut- 
ſchen, Ungarn und Bulgaten überfüllt, Die 
Kroaten und Dalmatiner Ittömen ach ihren 
Heimatbezirlen zurüd, Belgrad fteht noch ganz 
unter dem Eindruck ber vergangenen Tage und 
bietet ein N id. Die ſchweren 
Awſſchenfülle, die ſich ereignet bahen, haben ſich 
in folge der inneren Unſtimmigkelten und dor 
allem infolge der klaren Stellungnahme des 
kroatiſchen, Voltes gegenüber dem in Belgrad 
von den Milltärs und den Geiſtlichen der orihos 
dozen, Kirche, geſchaffenen Regime wiederholt. 
Viele Serben, die es aus Intereſſe oder 
aus Sympathie mit den Engländern arten; 
tragen oftentatto ein Abzeichen mit den 
engliſchen Farben. 1500 Montenegriner, 
die zu den Waffen einberufen würden, {m in 
ein Kongentrationslager In Smeberenfa Palank 
eingelhloflen worden, andere haben bie Hag. 
ergriffen und halten ſich in den montenegrini» 
Beten verftedt, 
ie Paige Malſcheks Hrpatſei Dnevnik“ 


wird in Belgrad nicht mehr verkauft. 


— 
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Matiuota an Nibbentton 


Berlin, 91, März 

Der japaniihe Außenminiſter Matfuota 
fandte beim Verlaſſen des Reſchsgebletes an 
den Reſchsminſſter des Auswärtigen folgendes 
Telegramm: 

An der Reichsgrenze denke ich noch einmal 
an den in meinem Leben nie zu vergeflenden 
Aufenthalt in Berlin zurüd, wo mir von allen 
Seiten u warme Freundſchaft entgegengebracht 
wurde, die nicht nur mir, ſondern auch meinem 
Vaterland galt, Tief beeindruckt von dem geaß⸗ 
artigen und bewegenden Empfang, möchte ic 
vor allem 9 Herr Reſchsgüßenminiſter, 
meinen allerherzlichſten Dank ‚ausiprehen. Ich 
bin La daß die Unteredungen, die wir in 
intimfter und Wen ter 
Almoſphäre aerinrt haben, zu der weiteren 
Befeftigung der beiberfeitigen Beziehungen und 
der e der neuen Orbnung in Eur 
ropa und in Oftaflen ſehr viel beitragen wer⸗ 
den. Ich bitte Sie, Herr Neihsaufenninifter, 
meine ſchwer wiederzugebenden Gefühle des 
Dankes ven gl hrer und Reichskanzler des 
Deutfhen Reiches zu Übermittlen. 


„Oſſene Aussprache von Herz zu Herz“ 
Tokio, 1, April 
Vor feiner Mbreife aus Berlin am Sonntag⸗ 
jer mai erklärte ber japaniihe Auhenminte 


Matjuofa ſapaniſchen Preſſekorreſponden⸗ 
ten: „Während meines Aufenthaltes in Berlin 
habe ch mit den leitenden deulſchen Perfönlichr 
leiten offene Ausſprachen von Herz 
u Herz gehabt.“ 

Nach einer Preſſemeldung aus Berlin hat 
e Matfuofa a 5 die Natur ſelner 
Beſprechungen mit dem Führer, dem Außenmi⸗ 
üer don Ribbentrop und anderen beutjchen 
ührenden Männern bekanntzugeben. Malſlloka 
ante: Zwiſchen mir und den leitenden beulfhen 
Männern hat ein Gedankenaustauſch ber vers 
ſchledene Fragen in den letzten zwei Tagen 
kaltgefunden. Ich habe auch 0 ge 
abt, mit dem deutſchen Volk in Fühlung zu 
kreten. In den kurzen drel Tagen meines 
Aufenthalts habe ih jo viele Erfahruns 

en geſammelt, wie wenn id 10 
0 lang in Deutſchland ftubtert 
hätte. 


Drei neue Ritterkreuzträger 


Berlin, 31. Mürz 

Der Führer und Oberſte Beſehlshober de 
Weh 50 Marge auf Lersch 2 Ober 
Befehlehabers des Heeres, Genexalſeldmarſchall 
von Brauch itſch, das Ritterkreuz des Eilers 
nen Kreuzes an: Feldwebel Offſchann Zug ⸗ 
Be: in einem Inf, Reg., Untetofjisier Pape, 

ruppenführer in einem Inf.⸗Reg., Geſrellen 
Brinkforth, Kichtſchüge in einem Inf⸗Reg. 


Beförderungen in der Wehrmacht 
PPP 
Der l und Oberfte Befehls» 
haber der Wehrmacht hat befördert: 
1. Im Heer: 
mit Wirkung vom 1. März 1041 zum Gene⸗ 
ral der Infanterie den Generalleutnant von 
Viebahn; mit Wirkung vom 1. April 1941 zu 
Generalleutnanten die Generalmajore Siunhü⸗ 
ber, Kauffmann, Heberlein; zum Generalſig > 
veterinär den Öeneralneletinär Dr, Klingler; 
u Generalmajoren die Oberſten Böltger, Wans 
el, Schubert, Gimmler, Stempel, Kalmutoff; 
Bil Generalveterinär den Oberſtveterſnür Dr. 
rüber, 
2. In der Luſtwaſſe: 
mit Wirkung vom 1, 4. 1041 zu Gencralfeits 
nanten die Generalmaſore von Römer, Walz, 
Freiherr von Bülow, Feyerabend, Harmjanz, 
Har an; zu Generalmaloxen die Oberſten Dipl 
Ing. Midi Sperling, Freiherr von Bieder⸗ 
mann, Fiebig, Dipl, Ing. Conrad, 


ffitler-Jugend ſingt und fpielt 


Berlin, 91, März 
Ab ſoſort veranſtalten die Rundfunkſplel⸗ 
ſcharen der Hitler⸗Jugend laufend an jedem 
ſienstag im W ee des deutschen 
Aundſunſs ein frohes Singen und NINE 
das unter dem Titel „Hitlers Jugend ſiugt und 
elt“ durchgeführt wird und, Aalen den 
rontberihten der Propagandakompanſen und 
der politifhen Zeitungs“ und Rundſunkſchau zu 
hören ift. Die Sendung wird vornehmlſch von 
den Rundſunkſplelſcharen Deulſchlandſender und 
Berlin der Hlller⸗Jugend beſteſtten. 


Der Tag in Kürze 


Nach einem Grtah des Führers führt dor Neige, 
tan HET nie e tina Me Bienen 


2 

Neſcheleiter von Schirach überreihte in Telner 
Berliner Dienftftelle bem Ne F Graf Schwer 
rin Kroſigt und Dr, Dorpmilller das goldene Ehren 
zelchen der DI. 


’ 

Um 29. März verftach plöhlich in München Mer 
neralaxbeitsführer Rolf von Gönner, der Führer des 
Arbeltsgaues XXX, 


Verlag und Druck DU ene e 
Druderel und Berlagvanliali Gm! 


dans Breuihoff; für Handel, Oftaaue und General» 
ſouverftemen 1 Sans attern, Samtlih In if Nine 
abt, Berliner Schriftleitung: August Köhler, N 
‚Karlshorit, Bei ber Wehrmacht, Walter von Ditmar, 
We 1 Fi A ene dd Le en all 
em annſkadt. Fur, Aüzelgen gilt‘ 
4. 3. gel 2 


Berlin⸗ 
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Liznannſtäbter Zeitung — Dienstag, 1. April 1941 


Selte 3 


Shahlschienen werden die Wügte bezwingen 


Eifenbahn durchs Durſtland / Sechs Jahrzehnte Transſaharabahn⸗Proſent 


Der franzöſiſche Miniſterrat hat die 
Inangri 155 es Baues der Trans⸗ 
ſaharabahn beſchloffen. 


Es ſoll nicht die Rede fein von dem dornenvollen 
eg dieſes großartigen Planes der Durchkreu⸗ 
sung einer unendlichen Durjtwüfte, Wer die 
parlamentariſchen lab han eonon Frank⸗ 
zeichs kennt und erlebt hat, wird ſich nicht dar⸗ 
über wundern, daß unzählige Komitees, Stus 
dienfommiffionen und Forſchungsſahrten bisher 
das Mrojeft e förbern können, obwohl 
vor allem die Militärs ſchon längft an einer un⸗ 
mittelbaren und unſtörbaren Verbindung des 
frangöfiihen Sudan mit der nord⸗ und nordweſt⸗ 
alrikaniſchen Küſte in Marokko und Algerien 
ſtark intekeſſiert waren, 
Im Brutofen Aſritas 
Die Sahara ift das gewaltigſte uſammen⸗ 
6195 Wüftengebiet ver Melt, ein ganzes 
pltem verſchiedenartigſter, faſt walftricler 
Landihaften zieht ſich vom Geſtade des Atlantik 
bis zum Roten Meer, felge Regionen hoher 
Sanddünen, wie zum Beilpiel in ber algerſſchen 
Gebt daun wieder zerflüftete Bergketten, bie im 
Gebiet der Tuareg bis zu 3000 Meter auftragen, 
oder öbe Senken und Hochflächen, in denen nur 
in und wieber einzelne Brunnen oder größere 
ſenlandſchaften den Aufenthalt von Menſch 
und Tier möglich machen, 
Italteniſche Geologen und Ingenieure haben 
Thon einmal den kühnen Gebanten ausgeſpro⸗ 
en, es ſollſe möglich fein, von dem heufe ums 
fümpften Kültengebiet der Großen Syrte aus 
einen Hurchſtſch ins Innere ber Müfte, etwa 
Kilometer weit vorzuirelben, um den Flur 
ten des Mittelmeeres Zugang zu verihaffen und 
ben a Afrikas in ein gewaltiges Meer 
u verwandeln, aus dem nur hin und wieder 
nfeln oder Halbinseln ſich erheben. Diefer 
lan aber wilrde wahrſcheſlich To unvorftells 
are klimatſſche Folgen auch für Europa und 
den ganzen Mittelmeerraum ben, daß man 
wohl faum an feine Verwirklichung gehen wird. 


Kraftwagen auf Karawanenpfaden 

Selt im Jahre 1875 der ſranzbſiſche Inge⸗ 
nleur Dupondel den ebenfo jenfationellen wie 
ernſt gemeinten Vorſchlag machte, auf dem 


Frauen Helfen flegent 
rauen und Mädchen in Tracht nähen in einem 
Rüftungswert am Karuſſell die Befladungs⸗ 
beutel, in die nachher die Sprengladung ein⸗ 
geicht wird. 
(BR. Sturm, Scherl, Zander⸗Multiplez A.) 


e durch die Wüſtenbarriexe Nord, 
19170 75 Hindurchzuſtoßen, ift die Technik mit 

leſenſchritten vorwärtsmarfhiert, Wenn auch 

ſeute noch die uralten Karawanenſtraßen aus 

arokto und Algerien zum Niger und aus Lir 
buen zum Tichadſer und zum Kongo benutzt 
werben, jo ziehen doch über ihnen mit donnern 
den Motoren die' Blugpeune durch bie flim« 
mernde Bläue des glutheigen Himmels, und an 
ihnen vorbei mahlen ſich die wendigen Spezials 
traftwagen durch Sand und KAHN die den 
drohenden Gefahren der eld tete immer 
wieber troßen und 00 Aindungogabe 
Wee gegen dle Naturgewalten 

urdjchen, 

en erſüllen die neuen Verkehrsmittel 
nicht die Anforderungen, die man an einen mo⸗ 
dernen e ſtellen N Sie kommen 
für einen -Maſſentransport nicht in Frage, wle 
ihn die Sti von Gütern und Menſchen 
verlangt. Selbst wenn man das ſchwierige Uns 
ternehmen bewältigen könnte, auf wohlfundiers 
ten Straßen Kraflwagenlinſen einzurſchlen, fo 
wilrbe dach die Eſur tung fo e e 
Brennftoff und Wafſerſtallonen dazu nötig fein, 
daß die Umortifierung der Baukoſten, der Unters 
halt ber Sal und der Betrieb als ſoſcher 
untragbare Laſten mit 800 brächte, So blelbt 
auch nach dem heutigen Stande der Technik nur 
der Schlenenweg zur Überwindung der Wülſte. 
Das Problem des „Transſaharlen“ 

Die Werben e können ſich auf zwei 
bereits vorhandene Verkehrsſyſteme ftühen, bas. 
jenige in Norbafrifa, das in Marokto beginnt 
und über Fes, Sidi bel Abbes, Algier und Con⸗ 
ſtantine bis nach Tunis verläuft und bereits 
mehrere Ausläufer bis in bie Sahara hinein 
treibt, und dasjenige in, Westafrika, wo die 
esromlolteme des Senegal und bes Niger uns 
tereinander und mit der Küſte des Atlantik und 
des Polſes von Guinea verbunden find. Bis 
nach Timbuktu am Niger reicht die e 


durch Schiene und Waſſerſtraße von Süden nach, 


Norden, bis nach Colomb Bechar und Tuggur 
iſt man von Norden nach Süden vorgedrungen. 


Die Eil⸗Poſt aus Amerika ift noch nicht da, iſt noch nicht da — 
Doch klappt — man merkt es erſt heutel — 
Die Rohr ⸗Poſt von der andern Seitel 


gelchnung: Kraft Interpreh 


Dann aber machen Tauſende von Kilometern 


Wilſte allem Verkehr ein Ende. Die beiden 
Schſenenſyſteme bleſben ohne jeden Zufam⸗ 
menhan 


Der Pesch des re dalle Miniſterrats 
bebt die Inangriffnahme des erſten Teilftildes 
er Transſaharabahn von Colomb Bechar bis 
zum 0h wir che von Haut Gulr vor. Er ftellt 
alfo das wirtſchaftliche Moment als weſenlllches 
Motiv heraus, Gemäß dieſem Plan wird auch 
wohl nicht mehr ein Bahnbau von Conftantine 
über das Hoggarmaſſiv zum Tſchavſee, ſondern 
die ſogenaunte Weſtroute entlang der ehrwilrd! 
en Kaxawanenſtraße nach In⸗Taſſit am Niger⸗ 
ogen in Frage kommen, ber ſonderbarexweiſe 
nur zu einem Achtel der Wegſtrecke durch loſe 
Sanddünen führen würde, während ſonſt in ben 
vorausſichtlich ſechs Jahren des Baues erheblich 
eringere Geländeſchwierigteiten zu bewältigen 
ein werden. 


ber leutuaut N. au Bahuholswachel”" 


Ein Fronturlauberzug hält an / Es liegt eine Meldung vor!“ 
Von Kriegsberichter P. Reymann 


Kurz nach 1 Uhr nachts. Schon mechaniſch 
ſehe ich auf meine Armbanduhr. Die Zeit will 
und will nicht verſtreſchen. Der .ch iſt 
rieſengroß, Vor wenigen Stunden noch auf 
Feindfahrt pegen den harten Fahrtwind ſtem⸗ 
mend, jet im weichen 9 5 eines 2⸗Klaſſe⸗ 
Wagens der Eiſenbahn. Ich kann mir nicht hel⸗ 
fen, irgendwie ging es doch ſchneller zu auf den 
Schnellbooten. 

Mir gegenüber, den Bon, unter ſeinem 
Mantel, der Oberleutnant. Verſtändlich, daß 
dieſer junge, aber erfahrene Schnellboottom⸗ 
mandant nach fo viel durchwachten Nächten eher 
eine Ruhe findet als ich, in dem die Ereigniſfe 

er letzten Stunden noch 7 nachklingen. 
Und dabei war mein Gegenüber ©: fützentönig 
des heutigen Tages oder beſſer der Nacht; Ein 
engliſcher Zerftörer und ein §000⸗TonnenTan⸗ 
ker, und das, e auf der letzten Fahrt 
vor einer kürzeren Abtommandierung. Schade, 
daß ich das Geſicht des Oberleutnants nicht 
ſehen kann. Wieder verſuche ih, mich ins Pol⸗ 
ter zu drügen, mache die Augen zu, obwohl es 
ei biefer Abbunkelung im Abteil 
gar nicht 11051 iſt. 

errgott, hält denn der Zug ſchon wieder? 
Tatſüchlich, die due Sig an, dieſer Weg 


eigentlich 


von der Front ins Reich will ja wohl kein 
Ende nehmen. Hraußen die üblichen Geräuſche 
eines in eine Bahnhofshalle einlaufenden Ye 
ges. Ein Haften und Drängen. „Der Front⸗ 
urlauberzug von .. . Rur mehaniic höre ic 
die jo alt vernommene Anſage des Bahnhofs« 


17 Söhne dem Vaterland geopfert 


Das Schicksal der Hittingers, der kinderreichſten Samilie der Ostmark 


Wenn es bereinft einmal ein Ehrenbuch 
dener Väter und Mütter geben wird, die die 
155 Opfer für ihr Vaterland brachten, dann 
Wird das Ehepaar Hittinger aus Wien an 
erfter Stelle Nein. Denn es gibt unſeres Mile 
ens feine zweite Famile, aus beren Reihen 

Söhne an der Front ihr Leben für die Vers 
dien de ihrer Heimat hen, Und darum vers 
dient der nor wenigen Jahren verstorbene Tho, 
mas Hittinger, der ein einfacher Sabrltarbeiter 
war, daß e der jegigen und der kommenden 
Generation in der 1 0 bleibt, 

„Vater Hlinger“ war ein echter Wiener. 
Seiner Ehe mit Frau Julia entſproſſen nicht 
weniger als 20, Kinder, 22 Söhne und 1 Toch. 
der, bie alle zu kräftigen, arpeitefreudigen Meitr 
hen herauwuchſen. Oögleich der Vater als 

tbeiter in einer Paßlerſabrik mit jedem 

fennig rechnen mußte, hal er doch feinen gan 
en Stolz darein gelegt, ſeine Kinder zu orbent⸗ 
ſchen Megſchen zu eräichen, Jeder der Buben 

al ein Mufifinitrument Iplefen gelernt, jeber 
nal mit 10 Jahren dem Belſplel des Waters 
And trat als Lehrling in diefelbe ‚Fapierfabrit 
U, in der Thomas Hittinger tatig war, 21 
Söhne wurden, der Trabition gelten, Papler⸗ 

Abeſter, nur der 22, Thomas Hittinger junior, 
Öeflen Eyrenpatenſchaft noch der berſtorbene 
Kalfer Fran Joſeph von Hſterreich Ubernom⸗ 
en halle, lug aus der Art“ und wandte ſich 
dach Abſolbierung der Schule — ſehr dum 
Leſbweſen des Vaters — der Bühnenlaufbahn 
Au. Erſt in den Ichten Jahren hat ſich Water 
Ölttinger mit hielom „Iwarzgen Schaf!“ der Nas 
Mille ausgejöhnt, nachdem er erkannte, daß 


Man auch als Vollsfänger und Barietstünftler 
ein N d und lüchtiger Menſch fein kann. 

Alg der Melttrieg ausbrach, zogen bie ülten 
ten Sühne Thomas Hittingers, nämlich Jo, 
hann, Franz, Karl, Georg, Alols, Joſeph, ls 
bert, Otto, Emmerich, Stephan, Richard, Als 
fred, Anton, Andreas, Peter und Ignaz den 
Soldaten og an und gingen an die Front, um 
fir ihr Vaterland zu kämpfen. Sie zeichneten 
ich auf den verfhiebeniten Kriegsihauplüken 
aus, und eine Zelklang Ihien es, als breite ein 
iltiges Geſchick feine Hände ſchützend über die 
Aa lie Hitlinger, denn bis zu Beginn des 
Jahreg 1916 blieben alle 10 Jungens wohlauf, 
und bie bangenden Eltern ben Ihten immer 
aufs neue ſubelnd die vielen Briefe, dle von 
allen Frontabſchnitten regelmäßig ins Haus 
ER Daun aber kam bie . um 
o unerbittlicher. Im Fahre 1916 flelen in tur. 
fa Abständen 1c Söhne Thomas Hittingers; 
aſt glei zeitig wurden 7 von den ugeln ba« 
hingerafft. Gie ned ebenſo wie Monate ſpä⸗ 
ter 6 weitere Brüder an vekſchledenen Fronten, 
Die aeg oll Mutter brach unter dieſer Un. 
füdsferie völlig zuſammen. Wohl ſchickte man 
e die drei len an der Front befinblihen 
Söhne nach Haule, aber das vermochte die Frau 
nicht mehr zu kröſten. Sie ftarb 1917 an ges 
brochenem Herzen. — Von den Abriggebliebe⸗ 
nen Kindern leben heute noch 6 Söhne und die 
Tochter. Vater Hittinger hat bis zuletzt bei 
feinen Zweitfüngſten, Matthias, gewohnt, bis 
auch ihn, den Einderreichften und helbendafter 
len Bater der Oſtmark, im Alter von 80 Jah⸗ 
den ber Tod abrief, 


lautſprechers über irgendeinen Zug und will 
gerade anfangen, einzüduſſeln, da fahre ich auf. 

Habe ich kichtig gehört? Da ſſt es wieder. 
Die hallende Stimme des Laulſprechers wies 
derholt? Der Oberleutnant zur See 
L. zur Kahn bofs wache] Der Oberkeut⸗ 
nant zur See X. zur Bahnhofswache!“ 

Iwar hört mein Gegenüber auf einen Na 
men, der in Deutſchland noch in einigen Dutzend 
Exemplaren vertreten ift, aber hier unter Dies 
fen Umſtänden, das kann nur er fein, 

ich ſtoße ihn an. Er ift ſofort hellwach, 
ſpringt auf und felt Jeht, als er ſich im Ab⸗ 
teil findet. Vielleicht hat er fih in Gedanken 
und Träumen ſchon wieder auf feinem Boot bei 
feinen Männern gefühlt. Ja, da iſt er wohl ge» 
mein. Mo Mühe auf und raus. Ich laſſe 
das Abteilſenſter herunter und ſchaue ihm nach. 
Jetzt ſteht er vor einem Unteroffizier, 30800 
reißt der die Hand an den Gtai bel „. 
bitte um Entſchuldigung, daß ich Herrn Ober⸗ 
Teutnant zu mir bitfen muß, es liegt eine Mel⸗ 
dung vor,“ 

in paar Schritte weiter ift der Dienftraum 
der Ba] amen Angetreten in Stahlhelm 
und mii iawendung ſteht die kleine Schar. 
Feſerlich hält der Anlerofffsier einen unſchein⸗ 
baren, bleiſtiſtbeſchriebenen in der 

and. 

„Herr Oberleutnant, dieſe Meldung wurde 
foeben ſernmündlich durchgegeben. Ich darf 
Herrn Oberleutnant als Erfter zum EK. 1 
gratulieren“ 

Wieder ſii mir Operleutnan X. im Abteit 
gegenüber. Weggewſſcht it jede Miübipteit, 
„Sind doch prantige Kerle, meine Kameras 
ben“ und damlt reicht er mir den kleinen Jet⸗ 
tel herüber. Der Unteroffigter hat in dſeſer 
Nacht keine allzu ſchöne Handſchrlſt auf dem 
Paper fee können, aber ein Blick ger 
nügt, Mit herzlichem Glüdwunfd baue ich mich 
vor dem Oberleutnant auf. 

Welter geht die Fahrt ins Neid, der Obere 
leutnant zu klltzeter Abkommandierung, ich 
werde ſchon morgen nacht wieder zurück fein 
und dann werde ich bei der Flottille melden, 
wolche Freude die Kameraden mit dieſer promp⸗ 
ten Übermittlung ausgelöft haben, 


Die „Slüms" von Panic 


Die „Pariſer Zeltunge bringt einen Bericht 
über die Elendsqnartiere von Parls und hebt 
hervor, daß in dleſer „Stadt des Lichts“, wie 
man fie früher nannte, 17 Clendgvſertel ext⸗ 
ſtieren, in deren engen und menihenunwilrdte 
en. Behaufungen Tauſende von Menſchen zus 
e leben. Beſonders St, Germ 
und St, Denis find ausgeſprochene Beiſp 
dieſe Barifer Ciendsoleriel, au deren B 
gung Infolge her polftiſchen Mihwirtihaft im 
früheren. Frankreich nichts getan wurde. Biel» 
ſach feien, jo Läht ſich das Blatt von Bewohr 
nern dieſer Efendsnierfel berichten, von der 
Regierung Mittel für den Abbruch zur Verfü 
gung geſtelt worden, aber immer ſelen daun 
wieder die Erneuerungspläne durch die Miß⸗ 
wirtichaft zunichte gemacht worden. 

Dem Ikankreich vor dem Kriege fehlte bie 
Tatkraft, den Bewohnern dieſer Höhlen eine 
menſchenwürdige Woßhnſtätte zu hoffen. und 
die Zukunft müſſe erft erweifen, fo ſchreſbt die 
Parſſer Jeftunge, ob Frankreich die innere 
Kraft aufbringe, dieſe Schandflecke aus ſeiner 
Hauptſtadt zu entfernen, 


Zettel 


Wöfiten gie sehon, daft. 


„ ein Fingerhut voll Adererde 3000 Fa ⸗ 
denwilrmer enthallen kann. Ein Kublkzenti⸗ 
meter Gartenerde weiſt etwa 100 000, Wleſen⸗ 
boden 130 000 und Humusboden 100 000 Klein⸗ 
lebeweſen auf. 

„ ſich bereits Kalſer Nero eines Smaragd 
als Monofel bedlente, um von [einer Loge 
aus die Kämpfe der Gladiatoren zu verfolgen. 
Schon vor der Zeitwende war der Gebrauch 
eines derartigen „Jauberſplegels“ in Caſng 
beliebt. 

„eim Jahre 2000 v. Itw. in Babylonten 
den Frauen belde Ohren abgeſchnitten wurden, 
wenn ſie ſich von einem fremden Mann Kiffen 
ließen. Den ungetreuen Ehemännern dagegen 
wurde die Unterlippe abgeſchnitten. 

„„ man im Jahre 1826 die erſte Puppe mit 
„Schlafaugen“ bewundern konnte. 

i ein Wochenſchau⸗Auto einen Wert von 
ungeführ 100 000 Reichsmark hat. Es ift mit 
Kamera, TonaufnahmeApparat, Mitröphon, 
mehreren hunbert Meter Kabel, Atrumulaforen 
uw. ausgeſtattet. 

> + Anthrakobunodon“ das vorfintflutliche 
Arſchwein iſt, An Größe wird es aber von dem 
„Lophiondon“ überragt, Letzletes ift ein Ber 
wandter bes Tapir, der AR ſtark wie ein 
Rind und 1 50 wie ein Schwein war, ſedoch 
keinen Rülſſel beſaß. 

».. man bereits im Jahre 200 v. Ztw. Dra⸗ 
chen fteigen ließ, Seit Jahrhunderſen wird in 
der Sübjee der Luftdrachen, an dem die Angel⸗ 
ſchnut beſeſtigt ift, zum Fiſcheſangen benuht, 

„e man ſchon im 18. Jahrhundert unter 
dem Wort „tattow“ die Kunſt des Tätowierens 
vorſtand, die von Tahiti ſtammt. 


im Jahre 1844 der Würfelzucer als 
eine ganz große Erfindung galt. Ein Kaufmann 
kündigte dies in einer Anzeige mit folgenden 
Worten an: „Von dem patentierten, Jucker in 
Würfelform empfing ich die erſte Sendung.“ 

+... um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
die Brille noch ein un wöhnliche ale 

ilfsmittel war, Es gab u. a. „Verſtandes⸗ 

eftaurationsbrilfen“, bei deren Tragen bie 
Augen „mit Freude erfüllt“ wurden. 


„ in früheren Zeiten die „Salzbläſexel“ 
bei den Eſten eine große Rolle fpielte, Ein 
Salztorn wurde angehaucht und „beſprochen“ 
und damit ein Heilmittel gegen Krankheit ger 
ſchaſſen. 


Blugfapitan Hanna Reitſch mit dem Eifernen 
Kreuz ausgezeichnet 
Der Führer und Oberfte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hal der befannten Fllegerin Flug 
Tapitän Hanna Neitih das Eſſerne Krell ji 
Klaſſe verliehen. Am Vortage dieſer einzigs 
artigen Auszeichnung hat Reſchsmarſchall Gd« 
ring Hanna Reſiſch durch die Verleihung des 
Bilotenabzeihens in belonderer Ausführung 
ausgezeichnet. — Unſer Bild zeigt Flugkapitän 
Hanna Reiiſch mit dem Eiſernen Kreuz II. Klaſſe 
und dem Pllotenabzeichen in beſonderer Aus⸗ 


führung. 
ua (Preſſe Hoffmann) 


Dörfer ohne Männer gab es damals in Ans 
da der große Feldherr Johann 
Hunvadi gegen den Sultan immer wieder in, 
den Krieg ziehen mußte, um die einfallenden 
Türken aus dem Lande 
teften aber waren die Frauen von Szeliſtye 
Frauen und kein einziger 
Keiner von Ihnen war zurlldgelommen, 
alle hatten mit ihrem Blut den heimatlichen 
Boden getränkt. 

Jahre vergingen, und das 
ebozene Kind war bereits 
er Peizen ſtand hoch auf den Feldern, und 

das Vieh gedieh, aber es war kein Lachen und 


n Malnas auf. 


Ungſte im Dorfe 
eben Jahre alt. 
ein jo ſchwaßha 


Frauen von Szelſſtye, 
ſchlckten eine Abordnung nach Of 
g Matthias Corvinus, den die Ger 
n Gerechten nennt. 
walachlſche Frauen, ſtarkknochlg und 
fig, erihienen vor dem Statthalter von 
Sie trugen ihre ſchönſten Kleider und 
tüchtige, mit Glasperlen beftidte Hauben, aber 
ſchön waren ſie dennoch nicht, 
„Wir wollen Männer haben“, 


Abhllſe zu ſchaſſen. Gaſthaus in Oſen 


König empfing die 


wie ſchön fie waren, ver] 


empfingen bie ftattlihen jungen Gatten 
Freude aus der königlichen Hand, Ilitza aber 
jurü, fie weinte und ftotterte und wies 
etretenen Mann den Rücken. 


önig wieder Golbaten 
Matthias eln Machtwort 


eboren werden.“ 
elte: „Ihr habt Kura, 
im Leibe! Wlevſel Männer braucht ihr denn 
— „Wir ſind dreihundert Frauen, alſo brauchen 
Männer — mindeſteng.“ 
Ni der Statthalter lachend 
nd er entließ die Deputar 
tion mit dem Versprechen, ſich für fie beim Kö⸗ 
nig zu verwenden. 

König Matthias ſah ein, daß die Frauen ein 
Männer zu verlangen, 
ſchwere Arbeit auf den Feldern perrichteten, 
damit die Frauen wieder an den Plaß 
en gebührt: an Wiege und Herd, 
i wem dieſe Frauen leibeigen waren, 
lieh et ich Ihren Herrn, den Grafen 


will, fo milſſen fie erst 


Iprad), warf fie krotzig 
er Statthalter 4, 


Raden und ſchrie 
ertlos an: „Ich brauche keinen Mann, I 
e ſelber einen gefunden, und feinen anderen 
Ich bleibe hier in Of 
Korjat, oder ich gehe mit ihm in 
meine Heimat nach Maxginen 
blidte eritaunt: 


„Minpeſtens!“ fhlu, 
auf bie Schenkel. 

a, biſt du denn nicht aus 
Sika ſchwieg verwirrt und bligte 
dem Verwalter 
Doczy, der bie Frauen nach Ofen gebracht halle 
er ſich nun gerne aus dem Saal verkril⸗ 


Nißg am Ari und zog die Widerſtrebende Hin ⸗ 
ter ſich her nach einem Seitenfabinett, 
und nun erzähle, Mi 
Eine Stünde ſpäter ritt der Verwalter des 
Grafen aus der Oſener Bu, 
er bitt wie ber 
Mantelſack trug er einen Brief des Königs an 
ſeinen Herrn. Einen latelniſchen Brief krüg er, 
aber er wußte genau, was drinnen ſtand. 


Kampfunfählge Solda⸗ 
ten? Soll das ihre Belohnung fein, für die 
Dienfte, dle ſie dem Vaterland gelelſtet haben?“ 

Graf Doczy ſah im Geiste ſchon 
reich bewirtſchaftei, er ſah Lräjti 
feinen Feldern frönen und ſo 
tebendb: „Majeſtät 


nicht häßlich, ſie Tin! 
Matthias Corvinus ſah ihn zwelſelnd an: 
Wem fol ich nun 


‚eh nach Hause, Doczy, und bring mir ein 
ſter der Frauen aus Szeliſtye an den Hof, da⸗ 
mit ich gerecht entſchelden kann!“ 

Die nächſten Tage 


d im Irrtum und ſchlecht 


Kunst und Wissenschaft 


Italieniſche Ehrung für Kleler Gelehrten. 
tof. Dr. von Kennel, Direktor der Hau 
linſt der Aniverſität Kiel, iſt von ber Nalie⸗ 
niſchen Geſellſchaft für Dermatologie und Vene⸗ 
0 zologie zum fotrejpondierenden Mitglied ers 
ing Graf Doczy grübelnd 
te beſſer als er, wie un⸗ 
ſchön die Frauen von Szeliſtye waren, 
ſedanke, und er reiſte 
beruhlgt ab, um den Willen des Königs zu er⸗ 
ne Frau kann aus Szeliſtye 
„ und handelte auch danach. 
Bochen reiſten dle Beauftrgg⸗ 
ten des Grafen durch das Land, um die Schöns 
ausfindig zu machen. 


Erſaſſung der Umfieblungsbewegung. Die 
Vertreter der Voltstumsſorſchung aus allen 
Teilen des Großbeutſchen Reſches 
Stuttgart zu einer Arbeltstagun; 
abteilung „Wanberungsfor 
Sippenkunde“ 
landsinſtitut 


der Grüße des Präsidenten des 
Dal J., Oberbürgermeilter Dr. Strölin, 
Dr. Cſaki wies dabei auf bie gewalti⸗ 
en hin, durch die die 
n neuen Formen eine 
und Ausweitung erfahren 
ſen der Aufgabengeblete der 
Wanderungsſorſchung 
auch der von Reichsführer 44 Himmler 
Deutfchen Auslandsinſtitut erteilte Auftra 
kennen, die geſamte deulſche Umſiedlun 
gung, wie fie ſich gegenwärtig vollzieh 
mentarif zu erfaffen. 


zuſammen, bie der 


ſten der Schönen 
Hermannſtadt fanden fie bie 
the, Marie Schramm, die e 
worden war und gerne nach Szeliſtye z. 
ihr Graf Doczy dort eln Haus verſprach. 
der ſchönſten Schwarzen ſuchten die Boten des 
Grafen bie walachlſchen Kirchſpiele ab, denn 
irchen trägt ſogar die Ma: 
Und in der Kirche von 


en Umfieblungsbewegun; 
ppenkundliche Tätigkeit 
zarte Beteſcherun 
in dieſen kleinen 
donna ſchwarzes Haar. 


fanden fie auch die 
dle Tochter eines rumäniihen Hirten, 


Muſitſeſte in München. 
Mozaris 150, Tobesta 
8. bis 18. Mai in M 


wird in ber Jelt vom 
nchen eine Mozart⸗ 


HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 


Grob will er nicht werden ber Toni und 
anders wäre ſie aber nicht zur Ruhe zu krin⸗ 
gewohnt, das Tehte 
gaben, und jo macht es der Tom eben jeht auch 
fein Batex durch alle die Jahre her 
er ſteht auf und geht aus der 
enn Ihre Stimme dann 
un bie Wände fliegt, freut es ſie nimmer 


haus bewahren können. 


Dann aber ſteht eines Tages 
terzengrabe vor der Schwlegekenkelln 


„Sie reden merkwilrvig viel über dich und 
den Walcher Ton. .. Barbara!“ 


„Sie Tagen, du Hätteft großen Anteil an ſei⸗ 
Sie könnten je 
den Mittanstiih 
fie den Schwur ni 
ott, ich danke dir . % 
ch ſeßt wieder gegen den 
zurückwendel ... 


roh und frei um 5 
zalcherſſchen, hätt' „Das lann ſchon ſein, daß fie das ſagen, und 
e haben auch nicht ſo unrecht damit. if 
n es alle, daß ich den Eid abgelegt habe!“ 
„Es 1 nit das alleln, was fie jagen... 
1 0 


„Hört auf, Ahnin, das ift Unfinn! Was ich 
a ö e e Mo hin‘ e 
Wenn ich dem Toni das Leben 
gerettet hab durch meine Auoſa 


Eln Tag wie der andere, getan hab, war ref, 


Walcher Toni hört ſie nichts, Er war noch nicht 
ſerüben auf dem Gianmer« 
Barbel wundert das ein wenig, er Ift 
doch ſonſt To oft gekommen. Aber ſie hal nicht 
Zeit, ſich darllber Gedanken 
jältt ihrem ſchlichten Sinn auch gar nicht auf, 
dab ſie vom Geſinde ſetzt öfter und vielleicht 
etwas zu betont laut Über den Walcher Toni 
ſich, wenn fie feinen Namen 
hört, denn es it ihr immer wie ein Geſchent, 
daß lie den Toni hat vor dem Tod ober doch 


braucht nieman) 


0 ich dir nur ſagen: den Hof darf 
teins ins Gered bringen ...“ 

Die Barbel macht einen ſchnel⸗ 
len Schritt auf die alte Frau 
raſch die Klinke nieder und ver 
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Das Dorf der ſchönen Frauen 7 Erzählung von Emerſch Noboz 


Drei Vollblutpferde mußte Graf Doczy für Sika 
zahlen, aber fie war es wert. U 

er, bie kupſerhaarige Anna Gergely, trſeb der 
Die Ungarin war 
lange überlegte, ob er nicht 
ufter für ſich behalten und für den Kos 
eine andere ſuchen laſſen follte, 
ſterſtülgde Szellſtyer Frauen zogen nun durch 
bewaffneter Bey 
überall ſprach es ſich herum, daß 


ut gegangen, wäre nicht Ilitzg 
Ding geweſen und 
Hals über Kopf in den jun, 
ſeſchen Wirt Michael Korſak verliebt, in deſſen 
e einquartiert waren, 
rauen acht Tage nach il 
der Dfener Burg, und da er 
tach er, Ihren lange 
Er wollte dreis 
fundert ſeiner verdienten Soldaten nach Szell⸗ 
ſtye ſchigen, die drei reizenden Sendlinge aber 


kauen, vie du mir geſchicht haft, Doczy, find 
chene 110 der Non geschrieben. „At ich 
höre, daß fie nicht aus Szelſſtye find Ich hide 
Dir dreihundert Männer, und Id beſehle dir, 
daß ſeder eine ſchöne Frau aus Szelſſtye bekom⸗ 
men muß. Im Herbſt komme ich zu dir zur 
Jagd und ich werde dann leben, ob die Szeli⸗ 
ftger Frauen aus demſelben Neſt ſtammen 
und fo ſchön find, wie die mir geſandten Mur 
ſter. Wenn nicht, fo verfierft du deinen Kopf!“ 

Als Graf Doczy die Botſchaft feines Königs 
las, wankte er, denn er war geizig und über ⸗ 
dachte, daß es ihn viel, ſehr viel Geld toſten 
würde, feinen Kopf zu behalten, In den nch 
ten Menden ritten Graf Doczy und feine Leute 

9 ganze Land ab, und wo fie ein an 
Mäpchen fanden, kauften fie es und ſiedelten es 
in Szellſtye an. Die häßlichen Frauen aber 
ließ er ſtel, und er wußte ihnen Gelegenheit zu 
verſchaſſen, ſich anderswo ein Heim aufzubauen, 

Matthias Corvinus kam nicht zur Jagd. In 
biefem Jahre und auch im nächſten nicht. Biel 
leicht hatte er auch ſchon vergeſſen, daß es ein 
Dart bn Da jeht nur mehr das Paradies 
des Königs hle. Und Graf Doczy wartete 
und verlernte langſam feinen Geig., Wo er 
non einem ſchönen, Mädchen hörte, lieh er es 
ſich nach Speliftye bringen, und er achtete dar⸗ 
auf, 80 feine der Szeliſtyerin an ihrer Schön⸗ 
heil Schaden nahm. 

Jahre vergingen, der König ſtarb und hatte 
Szeliſtue nie geſehen. Aber durch ganz Ungarn 
ging die Kunde von dem Dorſe. Wer ein rei⸗ 
cher Mann war, der holte ſich feine Faru aus 
Szeliftge, und ſteis war das immer wachſende 
Dorf voller Freier. Graf Doczy und feine Nach⸗ 
kommen wollten anfangs ben „Export“ unter 
binden, aber dann erledigte Id die Sache von 
ſelbſt. Denn wo immer ein ſehr ſchönes Mäd⸗ 
chen wuchs, brachte es die pratiſſche Mutter 
nach Szellſtye, in die Schaßtammer und das 
Schaufenſter der Schönheit, wo es todfiher ſein 
Glid machen konnte. 

Jahrhunderte find t hingerauſcht, aber 
Szeliſtye hat bis heute feinen Ruf nicht ver⸗ 
foren. Ein herrlicher Menſchenſchlag wählt 
Bar und die Frauen find groß und con und 

ol. 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Woche veranſtaltet, Auf dem Programm 
ſtehen u. a, 2 Orcheſterkonzerte unter Ka ba ſt a, 
3 Kammermuſikabende, eine Aufführung der Cr 
Moll: Mefje durch den Münchener Domchor une 


ter der Leitung von Prof. Berberſch und 
Aufführungen der Opern owa und 
„Figaros Hochzeit“ im Nationaltheater. 


— Max Reger, der vor 25 Jahren geſtorben 
It, wird Anfang, Juni durch eine er 
ges 9 Das Programm umfaßt ein 

onzert des NS. Sinfonleorcheſters, ein Chor⸗ 
konzert und einen Kammermufikabend. — In 
der erſten Junihälfte, vorausſichtlich in der Zeit 
vom 8, bis 15. Sun, wird in Mllnchen bie 
Süddeutſche Tonkünſtler » Woche 
1941 abgehalten. g. 

Neues Orcheſterwerk von Mehner. Der in 
Salzburg lebende Komponift Meble Joſeph 
Meß ner hat eln neues Orcheſterwerk beendet, 
das er „Rondo ntocofo" benannt hat, 

Gebenffeler des 60, Todestages Muſſorgſtis. 
Der 60, Todestag des ruſſiſchen Komponſſten 
Mufſorgſti wurde in der Gomjetunion 
ſelerlich begangen. Die Preſſe brachte Gedenk⸗ 
artltel, in denen hervorgehoben wird, daß die 
Opern Muſſorgſtis „Boris Godunow“ und 
„Chowanſchtſchina“ zum eiſernen Beſtand auch! 
der heutigen Spielpläne der ſowfetruſſiſchen, 
Opernbühnen gehören. Die beiden Opern 
Muſſorgſkis wurden in den letzten Tagen von 
den meilten Operntheatern der Sowjetunion 
wieder aufgeführt. 


Eine raſchwendige Bewegung macht die 9 
bel noch, jo, als wollte fie der Ahnin nachſtilr⸗ 
en, das häßliche Wort zurlic zwingend auf die 
Appen, und ihr dann hart eninegnen. 8 

Sie ſchüttelt plöglich mit dem Sol, läßt 
die Hand wieder inken, die ſchon nach der Tilt 
gegriffen hat, und bleibt ſtehen. 

Laß fein, laß ſein, tät der Simon letzt agen, 
je meint's ja nit jo... Warum ihr nur juft 
in dem Augenblick ſetzt der Simon einfällt! 
Aber aus Such Gedanken, ei ‚eine rleſen⸗ 
ſaſte Kraft, ein fo unendlſches Gefühl des Ger 
orgenfeins, daß fie das ungute Wort ber 
Ahnin, der alten Frau, nicht nachträgt, 

„Simone, du weißt, warum ich es getan, 
habe „ ſagt fie seil vor ſich hin und ſchig! 
den Blick aus dem Fenſtex in dle Richtung, in 
der er im fremden Land lebt... In dle Aſch⸗ 
tung, in der ihn ihre Sehnfucht immer ſucht .. 


Sechſtes Kapitel 


Sie hat es für mich getan...“ 

Diele Bene weicht feinen Augenblick 
vom Anton Walder, Dleſer Gedanke verfolgt 
ihn, wohin er ſich auch immer wenden mag, 
wohln ex auch immer gehen will. 

t fteht er bei ber schimmernden Birte 
oben am Waldrand und hält feinen Blick ſtarr 
auf den Stammerhof hinunter gerichtet, dann 
meint ex wohl, jetzt und jet mi I die Stam; 
merin Über den Hof gehen, ex zittert leicht bei 
dem Gefühl und frampfı dle Hände ineinander. 

Eine tollſüchtige Leldenſchaft hat den Bur⸗ 
{gen srorljjen ſelt jenem 1 Wort der 

arbara Stammerin, damals im Gerſchtsſaal. 
Eine jo tolliwütige Leidenſchaft, die die Flamme 
jene Liebe aufbrennen macht zu einem rajen« 
en Feuer, das alles nericlingl, jeden letzten, 
Reſt Vernunft und Beſonnenhelt. 

Damals hat fie ihn angeldaut, bein im her 
richtsſaal unter all den vielen ſtemden Mens 


rühmten Kochbuches, war 
eines angeſehenen Verlagsbuchhändlers in Elber⸗ 
feld als Hausdame und Köchin tätig, Ihr Koch⸗ 
buch Hatte fie im Manuſkript bereits ſertigge⸗ 
ſtellt, und da fie nunmehr einen Verleger ſuchte, 
trug fie eines Abends, 
Angelegenheit vor. — Der Verleger bedachte ſich 
eine Weile und meinte dann: „Wenn das Rod» 
buch gut iſt, läßt ſich darüber reden, Dann wäre 
ich ſelbſt ſogar nicht abgeneigt, es in Verlag zu 
nehmen“. — Zufällig 
Tag geipidten falſchen Hafen 
und ber Hausherr konnte die dabei verwendeten 
leicht angebralenen Spechſtreſſen 
Als er das Eſſen 
dahin, und er erklärte, daß er doch lieber auf 
ein Kochbuch verzichten wolle, das berariige Re⸗ 
erte aufwiele. — 


fein Hörrohr gefahren.“ 


derte, ohne mit der Wimper zu 


Ae die es 
Tihen 
Drühmen I Der Weltzan. „Susbifdung ar ara 


Zilmen, 


Nr. 91 


Das Verlagowerk 


Henriette Davibis, die Verſaſſerin bes ber 
einmal im Haufe 


ihrem Brolherrn die 


gab es nun an biefem 


um Abendbrot, 


nicht leiden. 
ſah, wax ſeine gute Laune 


Als das Kochbuch dann ſpä⸗ 


er ein ungeahnter Erfolg wurde, bereute er 


allerdings ſelne vorellige Ablehnung. 


Das Unglück mit dem Auto 
„Mir ſcheint, Ihr Mann iſt jetzt ſtocktaub.“ 
„Fanz taub, Herr Doktor, jeit dem Unglück 


mit dem Auto hört er gar nichts mehr.“ 


„Ja, wie iſt denn das pgſſiert?“ 
„Vorige Woche iſt ihm ſolch ein Bieſt über 


Die Standhaſte 
Ein Richter erzählt aus feiner Praxis eine 


Gefchichte, die ihm immer wieder Spaß macht. 
Eine Frau wurde ihm wegen eines kleinen Ver⸗ 
55155 vorgeführt, Als er fie nach dem Alter 


tagte, erwiderte fie: „21 Jahre“. 
„Wie kaun denn das fein?“ wandte der Rich⸗ 
ter ein. „Ich erinnere mich ſetzt genau, daß 


Sie vor einigen Jahren ſchon einmal vor mir 
erſchienen find nere diefelbe 5 made 


ten. Wie können Ste denn jetzt Ihr Alter wie 


der mit 21 angeben?" 


Die 71755 fah den Richter ſeſt an und erinis 
cken: „Ich 
ichter, nies 


möchte Sie doch ſehr bitten, Herr 


mals zu vergeſſen, daß ich mi Ka den Frauen 
pehäne, die in der einen Minute 


ie as jagen und 
m der nächſten was anderes.“ 


So ein Pech 
Auf eine Anfrage bei einem kleinen Dorf, 


wer die älteften Einwohner ſeien, kam die Ant⸗ 


wort: „Auf Ihre Anfrage vom 10. d. M. teilen 
wir Ihnen mit, daß die älteſten Leute aus uns 
ſerem Dorf bereits vor einem Jahr verſtorben 


i Zeltſchriſtenſchau 


Unfer lieber Ball: ein Soldat Dieler ſeſenswerte 
Bilpbericht im neuelten Heft Rr. 26 der „Hela“ (Bere 
u Olle Beyer, Leipzig-Berfim), auf den ſchon das 
Titelblatt hluweiſt, 51750 von der Adolf, Hltler⸗ 

Urlaubern ohne Angehärigen 
for N 
in 


ermöglicht, Ihöne Ferſentage im Kreije einer 
Jamille zu Herteben Iritr Derufstumenge 
jeihnerin" non beionderem Inſereſſe. Cine „Kurze 
teliexsStreife" bringt Szenenbilder von kommenden 

Hutmodelle und Nalſchläge ergänzen das 
kelchhaltige Heft, 

„Beyers Made für Alle, Bringt im Ayrilteft 
eine ſteudige Überraschung für bie Leſerinnen: Die 
e beiden 1 1 9 1 15 enthalten jeht Über 
00, Hatt wie bisher 80 Modelle zum Selbüeſchneldern. 
der i ma d mit dem G Sports 
komplet weift ſchan auf den hochſommerlichen Inhalt 
bieler Nummer hin, Geblimte, qepunftete und ger 
KAT Kleider werden in Fotos und ace 
IHR at, außerdem Kompelis und Koftiime in den ver⸗ 
hlebenften Formen jowie Heidfame Modelle für bie 
Bolihlanten, Auch an die Kinder wurde mit hibs 
ſchen und 1 d Modellen gedacht. Der Bell A 
Wer macht die Mode“ gel ball einen kurzen Bis 
hinter bie Kuftffen und erfiäst die Entmidlung det 
Mode näher, Das zelhhaltige Heft koltet 80 My, 
— 


Kohlenkörbe 


Ballonkörbe und Kartofſelkörbe verkauft 
auch in großen, Mengen komm Verwalter 
A, Ernjtjohn, Yitmannltabt, Horſt⸗ 
Weſſel⸗Straße Nr. 4, Ruf 19671, 


hen, mit ihrem ruhigen Blic, und aus biefem 
lic, hat er damals die Kraft genommen zu 
glauben, es gäbe für ihn noch eine Neltung. 
Sie war wie eln ftarfer Baum, diefe Barbara 
Stammerin, inmitien all dleſes tobenden Stur⸗ 
les, der Ihn umbrandet Hat, wie ein junger 
Itarfer Baum, an den er feine müden Schultern 
legen konnte nach all den entichlihen Stunden 
einfamer und 15 e Wände rung durch 
unbekanntes und verlorenes Land. Sie war 
feine Rettung, die Frau vom A 

Von ihr allein hing Tod over Leben ad. Gle 
hat für Leben entihieben und feht gehört fein 
Leben Ihr, Zeiten und bedingungslos, So 
990 7 hat fie ihren Eid geſchwoxen, ſo ruhig, 
daß es ihm über den Nüden gefahren ift dabei, 
So ruhig kann nut ein Meſiſch Ihmören, ber 
entweder die lautere Wahrheit 5 oder der 
Jo Überzeugt It, das Recht zu lun, wie ſie es 
eben war. 

Doch es It ganz elgengrtig, er hat nicht den 
Mut, e eben auf ben Stammerbof, hat 
nicht den Wut, der rau die Hand zu reihen 
mit dem einfachen Wort: „Ich dant dire. 0. 
dert zu ſtark bie Leldenſchaft, und meint er 
na) ſich zu 91 901 055 ann u wohl 

erklommen die wahnwiige Lſel r Graf 
des Simon Stammet, 2 19 as 

So hält er ſich ſern von ihr, verzehrt Mid, 
nur in frejlenber Ge nad An Fin 

eib und ſitht oben am Waldrand, Stunden 
um Stunden auf der Paß, nur damit er fie e 
mal über den Hof gehen ſiehl mit ihrem it 
genden Shell, 

Es Ift auffallend, daß fie ſich nirgendwo ber 
geqnen, Aber ber run paßt 210 auf. Ex 
weicht ihr aus, wenn er ſie nur von weitem 
kommen ſieht, er geht ihr bewußt aus dem 
Weg, wie man eine Gefahr meldet, die man 
aber doch wieder mit aller Kraft des Herzen 
berbeifehnt, { Fortsetzung folgt 


Dienstag, 1. April 1941 


Eine weihevolle Stunde 
Sigismund Baner las aus eigenen Werken 


Eine weihevolle Stunde erlebten Sonntag 
Zachmittag die Beſucher unferer Helmalſchau. 
er weit über die Grenzen des Gaues bekannte 
Dichter gab uns einen Auerſchnitt jeiner bisher 
veröffentlichten Dichtungen. Dieſe Gedichte 
ſplegeln fo recht feine kämpferſſche Perſönlich⸗ 
feit wider und zeigen den poltliſchen und I 
Iden Kampf des Biefigen deutſchen Volkstums 
'n ben verjloffenen Jahren auf. Sie können, 
ronologifd, aneinandergereiht, als dichteriſche 
tun one iche des Deulſchtums hier im 
Lithmannſtilbter Nause angefehen werden, was 
der Dichter in ſinnvoll eingeflochtenen Exläute⸗ 
15 5 zwiſchen den einzelnen Gedichten zu Ans 
terftreihen verſtand. 

Der für dieſe mitreißende und künſtleriſch 
ausgereifte Dichtung aufgeſchloſſene Kreis, der 
In ihm nnſtadt. wie aus ber Beſucherzahl der 
Veranſtaktung zu erfehen war, nicht klein ift, 
dankte dem Dichter für dieſe erlehnisreiche Feier 


ſtünde. 
DAW,- Wertſcheine 
Verlängerte Gültigkeit 


N80, Der 8 ante für das Krlegs⸗ 
winterhilfswerk teilt mit, daß die Einlöſungs⸗ 
rift der im 2, Krlegs⸗ Woll, ausgegebenen 

a im Hinblick auf eine noch im 
April an die Betreuten des Wos. zur Ver⸗ 
feifung gelangende Serie folgenbermahen ver ⸗ 
länger wurde: Die Betreuten des MHIM, kön⸗ 
nen WoW. Weriſcheine nunmehr bis zum 90. 
April 1941 in den einschlägigen der dültch in 
ie eben, Die Eiultlung der durch bie 

ingelhan elsnelhäte bei den Banken Bone 
legten Wertfheine erfolgt bis gum 31. Mal 
1941, während die Abgabe der Werigulſcheine 
durch die Banfen bei ihren Aenttalftellen bis 
Pad um 15, Juni 1941 erfolgt fein muß. 

tefe Verlängerung der e tijten wird 
allen e sgelhäften ge and auch 
durch die Wirtſchafksgruppe Einzelhandel be⸗ 
kanutgegeben. 

Der Beauftragte für das Kriegswinterhilfss 
werk weilt bei biejer Gelegenheit nochmals dar⸗ 
auf hin, daß die Wertſcheine des WOW. zur 
Bezahlung von Lebensmitteln, Bekleſdung und 
Brennftoffen in allen einſchlägſgen Ge: üiften 
angenommen werden müſſen. Die Geſchäftsin⸗ 
aber können die bei ihnen in Zahlung gege⸗ 
enen, Werſſcheine bis zu dem oben angegebes 
zen Termin, alſo dem 31, Mal, bei allen 

anten, Girozentralen, Sparkaſſen, Girotafjen 
fowie gewerblichen And landwirtihaftlihen Ger 
Holfenfiafien einlöfen, Elne Weigerung zur 
Unnahme dieſer Werticeine fällt unter die ver⸗ 
Ihärften Strafbejtimmungen über Verſtöße ger 
gen das Krſegswinterbilfswerk. 


9 * 
Ehrentag der deutſchen Jugend von Lihmannſtadt 


Der Tag in Litzmannstadt 
Feftliche Uraufführung der „Oſtlandkantate“ 


Eine ftimmungsvolle Morgenkeler der NSDAP., Kreisleitung Uitzmannſtadt, im hiefigen Stadttheater 
Anläßlich der Beendigung der Oſtdeutſchen Kulturtage und der Schließung der 


imatſchau 


NSDAP, statt. 
von Sigismund Banek von 
Oſtlanblantate“ vor ſich ging, 
le belho 

aus Staat, ehrmacht, 
das Stübtlide 


worden. 


Das Litzmannſtüdter Stadtthegter war am 
pernat jenen Sonnta, der h bis auf den 
leßlen in 1 befeht. Auf der Bühne hatte rings 
um dae Stübtilhe Sinſonie,Orcheſter der Bach, 
Chor Aufftellun; e ein Bild von im⸗ 

onierender eee Dann trat Adolf 
autze an das Dirigentenpult, das Orcheſtet 
fehte ein und dle erſten Klänge eines wunder⸗ 
vollen Werkes rauſchten durch den Raum. 

Am es gleich zu jagen: die Uraufführung der 
„Oſtlandkantate“ würde zu einem flarken und 
geilen künſtleriſchen, Erlebnis. Das Wert 
gliedert ſich in zwö eile, und zwar: 1. Wir 
90850 die Fahnen 0 rcheſter und Männerchor): 
, Wuchs unſer Leben nicht finnles in Nat? 
Wir fab 3. Zwiſchenſpiel des Orcheſters; 4. 

it ſtehn im Kampf um unſer leßtes Recht 
590 95 5. Viele folgen (Chor und Orche⸗ 
Iter); 6. Nun gilt allein die tapfere, treue Tat 
Sera; 7. Der Oſten brannte (Chor und 

heiter), 8. Sie ſtarben für Volk und Waters 
land (Sprecher); 9. Ihr heiligen Toten (Orche⸗ 
ſter und Frauenchor); 10. Dem Führer (Spre⸗ 
er); 11. Heimkehr (Orchester und Chor); 12. 

ſclandlied (Orcheſter und Chor). f 

Beim Vorkrag biejer wertvollen Touche 
bewies der Bach⸗Chor erneut feine müftkaliſche 
Reife, die noch gefteigert Ihien. Es war da an 
nen Chorklaug recht viel beifammen! Der 

hor ſang in jeder Hinſicht einwandfrei, ſowohl 
in bezug auf die Tonen 
un er Stimmgruppen und die dynamischen 
ſchattierungen. Auch das Spiel des Ordjefters 
ließ keine Wünfche offen. Sein Juſammenwir⸗ 
fen mit dem Chor war vorbildlich. 

Mit abſoluler Sicherheit beherrſchte Adolf 
Bautze den mächtigen Klangkörper. Er diri⸗ 
gierte mit ſtraffer Hand, holte ſedoch auch die 
weichen Stimmungen gut heraus und ging mit 
Energie und Mufizierfreubigfeit an feine gewiß 
ſehr dankbare! Aufgabe heran, Auch die beiden 
‚Sprecher Dr. Heiz Schul und Hermann 

öhr verfügten über ein klares, tragendes 
Stimmaterigl. So war dem Ganzen ein schöner 
und werdienter Erſolg beschieden. 

Nun ein paar Worte zu dem Werk ſelbſt. 


elt, die Ausgeglichen⸗ 


Um Sonntag wurden auch in Litmanuſtadt die Biexzehnjährigen der HS. und dem BDM, 
Überwicfen. Unfer Bild ace die Uberweiſung und Verpf em der Jugend im Feſtraum der 
0 


General-von⸗Brie 


ſen⸗Schule, Es spricht Haupiſturmf 


rer Eugen Nippe. 
(Aufnahme: Oftlandbitb) 


‚Der Dften des Warthelandes“ in Litzmannſtadt 
onnta; vormitte, im Stabttheater eine ſeſtliche 
9 biefer Feierſtunde, in der die Urauf 
Arno Knapp zuſammengeſlelllen 
11805 ſich der Hegierung: 
er, Kreisleiter Wolff und 
15 zarlel, Stadt un 
inſonie-Orcheſter und der Bach⸗Chor unter der Leitun, 
Bauß ez als Sprecher waren Dr. Heinz Schul und Hermann Röhr 


fand am vergangenen 
Kreisleifung der 
führung der nach Gedichten 
und komponierten 
ue Gaufuſpekteur 

e andere führende Perſönlichteiten 
ſehörden eingefunden. Ausführende waren 
von Adolf 
gewonnen 


yorgenſeier 


Es iſt nur zu fab daß heute die großen, 
eine ange Welt erjhütternden l uns 
lerer Zeitepohe auch die WAHR nicht unberührt 
laſſen, Dies iſt ebenfo bei diejer nach Gedichten 
von Sigismund Banetr und von Arno 
Knapp, beldes ee Kllnſtlex, zuſam⸗ 
mengeſtellten, und komponlerten „Oſtlandkan⸗ 
late“ der Fall. Sie bringt den den 
Grundcharakler von Zelt und Volk im Often des 
Reiches zum xeftlofen Ausdruck und verhilft dem 
tiefften, leidenſchaftlichſten Empfinden zum ers 
Töfenden Wort und Ton, Was fe ein deutsches 
Herz bewegte, hat in dieſer Schöpfung ſprachllch 
und tonlich in kraftvollen Zügen Form und Ges 
ſtalt angenommen. Mit hoher Inbrunſt und 
wahrer Begeifterung am Schaffen it 
dem Dichter und Komponſſten ans 
gen worden. 


Was dieſer „Oſtlandkantate“ ferner im Mu⸗ 
ſikleben der kampfteichen Gegenwart einen 
erſten Platz anweſſen wird, iſt aber nicht nur 
{hr wirklich idealer Gedanteninhalt, jondern 


dabel von 
ert gegans 


Seite d 


guch der meifterhafte Gebrauch der mufitafifhen 
Ausdrucksmittel. So ift hier der beſte Beweis 
erbracht worden, daß gerade in der letzigen 
ſchweren Zeit Weſenklichſtes und Wertbeſtändi⸗ 
ges geleiſtet wird. 

Nachdem die letzten Akkorde verklungen war 
ten, ſprach / Hauplſturmführer Eugen Rippe 
in padenden, zu Herzen gehenden Worten zu 
den Anweſenden, Diefe Morgenfeier, betonte 
et, iſt von Menſchen gestaltet worden, bie mit 
uns in vorperſter Line als Soldaten geſtanden 
haben. Wir ſtanden gemeinfam dle Zeit eines 
harten Volkstumskampfes durch. Nun find wir 
die Glücklichen, denen es beſchleden iſt, den Abs 
ſchluß eines Jahrhunderte alten Kampfes zu er, 
leben. Deutſche Soldaten ind zum letztenmal 
als Befreier in dieſen Raum eingedrungen. 

In kurzen, markanſen Ausführungen umriß 
er bann noch einmal die Geſchichte des Kampfes 
um biefes alte beutiche Kulturland, Ein Glaube 
habe alle wie ein feltes Band umſchlungen, und 
fo würden niemals, auch nicht die kleinſten 
Opfer, die gebracht wurden, vergeſſen werden! 
Wer daher beute nach dem Olten komme, ſel nur 
Deulſcher und ein Soldat Adolf Hitlers, 

Der Redner wurde des üfteren durch leb⸗ 
haften Beifall unterbrachen, der ſich beſonders 
zum Schluß ortanartig ſteigerte. Mit der Fh, 
kerehrung und dem gemelnſamen Geſang der 
Lieder der Nation wurde die erfolgreich verlau⸗ 
ſene Morgenſeler, die allen Teilnehmern einen 
ftarfen Antrieb zur weiteren Aufbauarbeit mit 
auf den Weg gegeben hat, beendet. 

erner Flssmann 


Jugend im Dienft für Führer und Volk 


Die Feiern zur Überweilung der Vierzehnjährigen in die HJ. und den Bd. 


Wie wir bereits geſtern berichteten, fanben 
Felern anläßlich der Uberweiſung der 14lähri⸗ 
en Jungmädel und Jungvolkſungen in bie 
99. und den BDM, ſtatt. Es waren dies die 
PK Feiern biefer Art in Litzmannſtadt. Die 
Uberweſſungen wurden ſtammweiſe durchge⸗ 
führt, ſo daß am Sonntag fünf Feiern ſtattſan⸗ 

en, 

n Überweifung des Stammes V in Exz⸗ 
hauſen ſprach ber Kreisleiter, Über dieſe eier 
wurde in der geſtrigen an berichtet. 

Im Hennen er Firma Blieder⸗ 
mann war der Stamm I angetreten. Nach ber 
Meldung an den Vertreter des Kreisleiters, 
„Haupfſturmführer Karſch, erklang ein 
Tanfarenxuf und die Fahnen des Stammes und 
Jungſtammes I marſchlerten auf. Führerworte, 
Lieber und Sprecher bildeten die Einleitung 
für diefe eindrucksvolle Feier, Nach der Verab⸗ 
1000 der zu überweifenden Jungen und 
Mädel durch den Jungſtammführer, übernahm 
dieje der Stammführer und verpflichtete fie zur 
Treue gegenüber dem Führer und der Fahne. 
Dann ergriff . Haupiſtürmfüherer Kari 
dos Wort zu einer längeren Anſprache, Er rich⸗ 
tete einen warmen Appell an die Elternſchaft, 
ihre Kinder als die Zukunft des deutſchen Vol⸗ 
tes zu betrachten und demenkſprechend die Er⸗ 
ziehüng auf dieſes Ziel einzuſtellen. Die Jun⸗ 
ge, und, Mädel ſollen daran denken, daß fie 
Linſt Mäungr und Frauen fein werben, und 
daher ihre Jugend recht anwenden ſollen, um 
elne das große Werk des Führers ſorſſeßen zu 
können. Mit dem Gruß an den Führer und den 
Liedern der Nation klang dieſe Feier aus, 

Am Nachmittag entrollte der Stamm und 
Jungſtamm II in, der Aula der General⸗von⸗ 
Brleſen⸗Schule ſeine Fahnen, um im deren 
Zeichen den Beginn eines neuen Lebengab⸗ 
ſchnitts der; bee Jungen und Mädel 
ſeſerlich zu begehen. 

Nach dem Führerwort erklang ein Orgel ⸗ 
pröfudlum, das zum Lied „Deulſchland, helli⸗ 
ges Wort“ überleltete. Der Spruch „Wir wol⸗ 
len ein ftarles einiges Reich“ und das Lieb der 
Jugend „Vorwärts, vorwärts. waren der 
rechte Ausdruck für den Ernft der ganzen Feier. 
Jungſtammführer Georg Kahlert vera! ſchle⸗ 
dete mit kurzen Worten die aus dem Jungvolt 
und dem Jüngmädelbund ausſcheldenden Ka⸗ 
meraden, worauf der Führer des Stammes II 
der Jungen und Mädel, die nun als Hiklerjun⸗ 
gen und Boch. Mädel ihren weiteren Dienft 


Erstaufführun im Stadttheat 1 


„Meine Schwester und ich“ 


Ein mufikalifches Spiel von Ralph Benatiky 


Die Städtlſchen Bügnen zu Litmannſtadt 
185 am vergangenen Sonnabendabend bei der 
Aauſführung Des van algen Spiels „Meine 
inbejter und ic" von, Rapp Wa da die 
aillere Muſe zu Wort kommen. ud) bas muß 
amal fein, denn es ft Immer erfreulich, wenn 
Kay Din dien, dad vom Druck der KAlltäg⸗ 

efreit wird. 
3 Ein Kind Fa Laune iſt pieſes Werk 
S9. Ralph Venahty. So war os auch von dem 
yoltlieiter Karl Alen zende od 
alben Gange zu einem temperamentvollen und 
N 


nden, mit trefflihen Einfällen geſpig⸗ 
fig Ötueriwert geh le Das ihn gut be. 
And Haus unter! 


el N aber ausgezeichnet 

dei, m an der glüdlid, gelungenen, erfolge 
en Aufführung lebhafte Anteilnahme. 

um A diefem Spiel der Liebe handeli es 

uf eine unter romanlſſchen Vegleſtumſtänden 

Aullande ‚gefommene Ehe, die vom 6 wies 

Dehn geſchleden werden foll, Die Pt niht 

ae von Salnt⸗Labſche hat ſich in den ihre 

biionngreihen Bachheſtände „oidnenden“ Bis 
Olhelar Dr. Robert Sleurtol unsterblich ver⸗ 


Lebt, um ihn zu gewinnen, ſetzt fie eine kleine 
Schwindelel in Szene. Sie jagt ihm, dah ſie 
eine male habe, die Werkäuferin in einem 
Schuhgeschäft I In MWirklihteit nimmt fe 
aber ſelbſt dieſe Stelle an, und da iſt es keln 
Wunder, daß beim Anblick der hübſchen Ver⸗ 
11 00 0 — das ift auch auf der Bühne der 
da — das Herz des 1 Bibllothe⸗ 
ars in hohen eee auflodert, Die Jomit 
unter Vorjpiegelung ſalſcher Talſachen geſchlof⸗ 
jene Ehe wird jedoch am Ende nicht getrennt, 
ſondern der Bund aufs neue, und zwar rech 
ft Defiegelt, 

An der Wiege der Venatztyſchen Muſtt Hat 
das Chanſon Pate geſtanden, Es ift mit fel« 
nen parodiſtiſchen Zutaten wie ein ſprudelnder 
Auel, und jo entbehrt dieſe vom Rhythmus 5 
ttagene, melodie Mufit nicht einer gemillen 
Wirkung. Mit dem Stcheſter war Sapellmeis 
ter Johannes Gohs rebli 5 dle 
Gwungvoll Mingende Untermalun; zu Ihaffen. 

ie Darmlofigteit des Tertes und der Hand⸗ 
lung teilt ja an uns Heu ipe einige Anforde⸗ 
rungen in bezug auf Nahficht und Milde in der 


Beurteilung, Wir find jedoch auch dankbar und 
aufnahmebereit für bie vielen kleinen Feinhei⸗ 


ten, dle in der Muſit dieſes Werkes enthalten 
nd. 

Zu großen mufſtaliſchen Heldentaten it hier, 
wie geſagt, keine Gelegenheit, Immerhin wird 
eine genaue Ausſellung des Muſikaliſchen und 
bewegte Grazle des Darftelleriichen 0 
Dieſen Forderungen kam bie reizende Gretel 
Grammerstorff bei weitem am nächsten. 
Sie aerfiigt über eine klare, leicht und welch 
auſprechende Stimme und weilt eine fo feine 
Art des Spiels und der Bewegungen auf, daß 
man von leer Dei deinen von Saints 
Labiche und 1 5 ſchühverkäuferin, am mels 
ſten 1 555 fein konnte. Hans Bre ndgens 
als Bibliothefar Dr. Fleurſol war ihr ein eben» 
bürbiger Partner, deſſen launiges und ſeſſches 
Spiel auffiel, und ber es geſchl t verjtand, das 
Schwanken swilcen Schüchternheit und Draufs 
fängertum zur Geltung zu bringen. Glänzend 
Aaratterifiest war ber unde he Graf Lacy 
durch Eruſt Fallenberg, während 11 05 
Sedat als Flloſel, e des bewußten 
Schuhgeſchäftes, eine wirklſch urkomiſche Type 
im wahriten Sinne des Wortes auf die Breller 
ſtellte. Eine gewandte, We Verkäu⸗ 
jerin Irma war Urſula tler eren gute 
Sprachbeherrſchung mit au einem günſtigen Ein⸗ 
druck verhalf. Friederike Zaſtro d, diesmal 
lelder nur in einer kleineren Partie, war als 
Henriette eine ſcharmante Geſellſchafterin. Eine 


am Volk tun dürfen, auf dle größeren Pflichten 
und damit auf den größeren Einſaß ihrer 
Kräfte hinwies. Mit dem Hinweis, dem Nas 
men Hitlerjugend ali gerecht zu werden, 
wurde dann die Verpflichtung vorgenommen. 
Als Belenntnis erklang dann das Lied „Heilig 
Vaterland“. 

Über dieſes Vaterland, dem wir nun nach 
vielen Jahren des Kampfes und der Not ange⸗ 
hören bürfen, ſprach der in Vertretung des 
Kreisleiters etſchienene Hauptſturmführer 
Rippe. Er, der ſelbſt als Jugendfübrer im 
Kampf geſtanden hat, wußte den Jungen und 
Mäbeln das große Glück klarzumachen, daß wir 
nun frei und offen uns zu unferer Art, u Füh⸗ 
rer und Reich bekennen dürfen, daß wir die Unis 
ſorm und die Fahnen der ee 
tragen dürfen, ja, daß wir als einzige Gliede⸗ 
rung den Namen unferes Führers tragen. Dar⸗ 
aus ift aber auch die Verantwortung erſichtlich, 
die wir als HI. und BDM. jetzt und in Zus 
kunft zu tragen haben. 

Als Gelöbnis erklangen dann der Gruß an 
den Führer und die Lieder der Nation. 

Ahyliche Feiern fanden auch im Stamm III 
und IV des Bannes 609 ſtatt. 

G. Schmidt 


Briefkaften 


Ein armer Alter. Wir haben Ihre Zufhrlft an 
die zuftändige Stelle weitergeleitet, 


Roth-Büchner G. m. b. H., Berlia-Tempalhaf 


treſſende Domeſtitenſeele zeichnete Kurt Loh 
10 als Fan ez Charly. In den ie 
n Rollen waren Hanns Merck (Gerihtoprär 
20 Willy gl (ein Kunde) und Georg 
l (Gerihtsbiener) mit Erfolg tätig, 
Wilhelm Terboven hatte wieder einmal 
prädtige Bühnenbilder geihaffen. Es i) ſchon 
erstaunlich, was ihm bei den zur MWerfil; ung 
ſtehenden Mitteln alles gelingt, Sehr nett die 
auchbünnen Paragraphenkuliiien, ftilvoll die 
ibliothet und nal keit echt das Schuhgeſchäft. 
Nach verſchledenen Wiederholungen, und ber 
ſonders am Schluß, konnte das Enfemble und 
er Spielleiter den ſtärkſten Beifall des Mus 
blitums entgegennehmen. Es gab Blumen für 
die Haupldarſteller und viele Vorhänge, da alle 
Vorausſetzungen eines guten Gelingens erfüllt 
wurden. 
Werner Füsse mann 


Uraufführung in Natibor. Am Ober 
Ichleſiſchen Grenzlandtheater Na 
tibor wurbe das Luſtſpiel „Der Liebeslolſe“ 
von Erwin Albrecht aus der Taufe gel 
ben. Die Geſchichte biefer Frauenverſcht 
gegen die Männer iſt ſehr fröhlich erzählt. 
zündender Dialog macht das Stiick noch mir: 
kungsvoller. Intendant Dr. Karl Weber 
hatte die Spielleitung des mit ehrlichem Bei⸗ 
fall aufgenommenen Stüdes, 
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Aameradfdjaftsabend der fro. 
Einſatzbereltſchaft für den Neuaufbau 


Am vergangenen Sonnabend hielt die Ge⸗ 
folgfhaft der Nebenffelle Litzmannſtadt der 
Haupftreuhandftelle Ot im „Deutihen Haus“ 
ihren erſten Kameradſchaftsabend. 

Der Leiter der Dien! ſtelle, Reglexungsylzepräſt, 
dent Dr. Mofer, eröffnete die Veranſtaltung, 
an ber als Ehrengäſte der Negierungspräfident 
Pg. Ucbelhoer, Vertreter der Warte! und 
der MWirtfhaft teilnahmen. Dr, Mofer wies 
in feinen einleitenden Worten Darauf bin, daß 
die Treuhandſtelle in der kurzen Zelt Ihres Ber 
ftehens ſich zu einem ausfehlangebenden Faktor 
des Lihmannſtädter Wirtſchaftskebens entwidelt 
habe, und daß es gerade Sinn eines Kamerad⸗ 
ſchaftsabends fet, dle Gemeinihaft der Mitare 
beiter biefer völlig neuartigen Behörde in ihrer 
Geſchloſſenhelt aufzuzeigen, Ex appellierte an 
den Urbeitswillen und die Einſabereitſchaft, 
die ſich während des einjährigen Beſtehens bes 
reits exwleſen hahe und die zür Exxeſchung des 
vom Führer gestellten Zieles des Neuauſbaues 
im Warthenau auch künftighin alle Mitarbeiter 
beſesſen müffe. 

Negierungspräſtdent Uebelhoer brachte 
in feiner Ansprache die enge Verbundenheit 
zwiſchen, Neglerung und Treuhandſtelle um 
Ausdruc, die belde nur das eine Ziel hätten, 
bie polnifhjübiihe Erbſchaft möglſchſt bald zu 
bereinigen und aus dem Lihmaunſtädter Raum 
ein rein deutſches Wirkſchaffsgeblet zu ſchaſſen. 

nit der Führerehrung ſchloß der offizielle 


ell. 
Darbietungen aus Kreifen der Geſolgſchaft 
und Stüuftiern der NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft 
durch Freude“ lelteten zum Tanz über, ber bie 
Wa zu Stunden frohen Beiſammenſeins 
vereinte, 


Unfere Arbeitsmänner 
Grüße aus Brüg 


Grüße an alle Verwandten und Bekannten 
ſenden aus Brür die Arbeltsmännet: Peor 
Stamm, DOstar Sonnenberg, Eduard Frank, 
Erich Eiſchler, Hort Schmalz, Artur Schmidt, 
Johannes Slamg, Howald Schnelder, Edmund 
Siebert, Harry Wude, Joſef Helne, Arno 
Schulz, Richard Pedde, Johann Trautmann, 
Wlabisſaus Tahler, Richard Klug. 


Keine Beſchüſtigung von Familienangehörl⸗ 
en in den beſetzten Gebieten. Der Chef des 
berkommandos der Wehrmacht hat in einem 

Erlaß zur Frage der e Fami⸗ 
llenangehörlgen von Soldaten And Wehrmachts⸗ 
angeſtellten I ben beſetzten Gebieten Stellung 
genommen. Die Beſchäftigung von Ehefrauen 
ober Bräuten oder anderen samilienangehötie 
gen als Angeſtellte in ber eigenen Dienftjtelle 
und demſelben Dienftort ſowie ihre Unterbrins 
gung In demſelben Ort, wird für alle Mehr ⸗ 
machtsangehörigen und N der Wehr 
macht verboten. Für die Rotwendigkelt dieſer 
Maßnahme werden alle Angehörigen von Sol ⸗ 
daten und Wehrmachrsangeſte ten Verſtändnis 
haben, Nur ganz beſondere Gründe können in 
dieſer Frage eine Ausnahme rechtfertigen, für 
die dann eine dienſtliche Genehmigung des ſe⸗ 
weiligen Militärbeſehlshabers im beſetzten 
‚Gebiet erforderlich iſt. 


Kinberreiche Väter werden zurüdgeltellt. 
Das Oberkommando der Wehrmacht hat ange⸗ 
ordnet, daß Wehrpflichtige, die nach behörollcher 
Beftätlgung Väter von acht und mehr lebenden 
ehelichen biw. an Kindesſtatt angenommenen 
Kindern find, und dleſen geſetzlichen Unterhalt 
gewähren, während des Krieges nur auf elge⸗ 
nen Wunſch zum Wehrdienſt einzuberufen, find, 
Andernfalls 5 fie bis auf weiteres zurückzu ⸗ 
ſtellen. g 


Sg, Sir ri e eon 


Wttelfungen für bie Yubalt find dete am. vor 
Weröffentkläung, dis Ipäteltens 10 Apr dein Aratspeafler 
amioleiter, Abe fü Se k, Sener DI, eic 


. Shwabenberg. Heute, Dienstag, um 

20 Abe ee im e 5 16 Dienfibeprer 

gung aller Polftiſchen Leiter ftatt, Anſchlleßend — 
ſorttag. 


Thentereing der 58. Die Vorstellungen, dee 
Ab erde für de und WON. den hatt: fir 
den Nadmiltagseinn (2) am Montag, dem 7, 
um 15.00 Uhr, für ben Mbenbring (1) am Mittwoch, 
dem 10, 4,, um 20 Uhr, Die Air ben 0. Ninb per“ 
ſnſich abzuholen, und yon fr den Nachmittags. 
king dom A. bis b. April In der Zelt von 1B bie 20 
Ubr, für den Abenbring vom 10, bis 15. Aprſt eben, 
falls von 18 bie 20 Uhr, 


ühnleinführer und Qelltungslportler! Am g. Aprit 
150 um 19,80 Uhr fümtlihe Fäbnfeinfübrer Daw. 
Haupfjungsuglährer und Lelſtüngsſporkler in der In⸗ 
betilonsthute an zmeds Befprehung des dc del. 
tamıpfes, Berantwortiid für die Beſprechung It der 
Sonnfadiwart Hübner, 


Leillungeſpertler des Bannes 069, Um 2. April 
b. J. verjammeln ih alle Leiſtungoſportler (auch 
Schwimmer, Baskeltballſplelot u. a.) um 19,80 Uhr 
in der Inſpektlonsſchule. Erſchelnen ist Pflicht! 


ot 


„„Mit der Lohnwoche, in dle ber 2, April 1941 
fällt, treten ſolgende Tarlſordnungen zur Rege⸗ 
lung der Arbeitsbedingungen bei der Herſtel⸗ 
lung von Fertigbeklelbung (uicht Maßarbeit, 
für die die bereits ſelt längerer Zeit erlafſe“ 
nen weiter gelten) in Kraft: 
J. in Belriebsarbeit: 

1. Herren⸗Oberbekleldungsinduſtrie, 

2. Knaben⸗Oberbekleidungs industrie, 

9. Damen⸗Oberhekleldungsinduſtrie, 

4. Aniforminduſtrle, 

5, Beruſsbelleldungsinduſtrie, 

6. Wäſche⸗ und Schürzeninbuftrie; 

in Heimarbeit; 

iger e und verwandten 

rzeugniſſen, 
„Knaben⸗Oberbekleldung und Mädchen, 
mäntel aus Loden, 
„ Berufskleidern und verwandter Klel⸗ 


1 
2. 
8. 
dung, 
4. Anifprmen der Wehrmacht, 
5. Wäſche und Schürzen, 
6. Mänteln für Damen und Mädchen und 
Jacen und Röckchen für Damen, 
7. Kleldern, Bluſen, Röcken und Komplet. 
mänteln für Damen, 
8. Mädchenkleidern und Mädchenbluſen, 
9. Mädchen röcen, 
10, Kleinkindermänteln, Jacen, umhüngen, 
müßen und Kinderwaßendecken. 
Die 10 die Einzelbetriebe vom Reichstreu⸗ 
händer der Arbelt erlaffenen. Eingelanorbnuns 
gen treten Infoweit außer Kraft, als fle durch 
obige Tarlſordnungen erſetzt werden, Die oben 
enannten, In den „Amtlichen Mittellungen ber 
'bteilung Arbeit bes Neihsftatthalters" und 


dem „Verordnungsblatt“ Aae deden Tas 
tiforbnungen enthalten im großen ganzen nur 
die Beltimmung, daß die entiprehenden Alt⸗ 
teihstariforbnungen des Bekleidungsgewerbes 
mit einigen 1 n auch im 
Reichsgau Warthekand Geltung haben. Da 
dieſe entſprechenden Altreſ ‚stariforbnungen, 
teilweile mit Ergänzungen und Abänderungen, 
nicht im Warſhegau e find, hat daher 
die Litzmannſtädter Zeitung unter Mitarbeit 
von Fachleuten. Sonderdrucke herausge⸗ 
bracht. Die Sonderdruce geben die Tas 
rifordnungen in der für den Warthegau ſe⸗ 
weils geltenden Faſſung abschließend wieder, 
vermeiden damit Berweſſungen auf andere Tas 
riſordnungen und erleichtern ſomit die Anwen⸗ 
dung. Im Zusammenhang mit den neuen Ta⸗ 
tiforbnungen muß insbeſondere noch auf folgen« 
bes hingewieſen werden: Die Tarlforbnungen 
710 auch für e von Haupt 
etrieben, die nicht Fertigbekleldung herſtellen. 
So haben z. B. eine 9900 von Belrieben des 
Spinnſtoſſgewerbeg Belxſebsabtellungen zur 
Herftel ung von Boruſskleldun Ampealtehent, 
für die die Tarſſordnung zu 1, ö gilt. Dass 
ſelbe gilt bezüglich einiger Betriebe der chem. 
ee 7 

Selbſtverſtändlich hat derjenige, der die Tas 
riſordnung anwendet, daneben noch die arbeſts⸗ 
rechtlichen, ſozlalxechtlichen, ſteuerrechtlichen Ges 
fehe uſw. zu beachten, die lauſend in den oben⸗ 
genannten „Amtlichen Mitteilungen“ und iim 
„Verordnungsblatt“ abgedruckt find. Einige die⸗ 
ſer wichligſen arbeltsrechtlichen Beſtimmun⸗ 
pen find in den Sonberbruden RK und 
ſenen ſomit gleichfalls der Erleichterung bei 
der Anwendung der Tarlfordnungen. 


Die Arbeitsordnung beachten! 


In den Tariforbnungen für die Betriebs 
arbeit lech, iſt auf eine Reihe anderer Ge⸗ 
ſetze verwieſen, die unbedingt zu beachten find, 
3. 8, die Arbeitszeitordnung; fe tft 

leſchſalls bereits vor längerer Zeit im Verlage 

er . Zeitung als Sonderdruck 
erſchienen, Nach dem Geſeß iſt die Arbeitszeit« 
ordnung in jedem Betriebe auszulegen, dgl. 
das Jugendſchußgeſetz, das nach einer Verord⸗ 
nung des Reichsſtatthalters nur für deutſche 
F a ft, Die in den Tariforbnungen 

u I erwähnte Anordnung zur Durchführung 

es Vierſahresplanes über die Lohnzahlung 
an Feiertagen vom 9, Dezember 1997, bie im 
Warthegau nur für deutſche Geſolgſchaftsmli⸗ 

lieder gilt, beſtimmt folgendes: Den Geſolg⸗ 
0 liedern ift für die Arbeitszeit, die ins 
ſolge des 1 des Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
montags ſowſe des 1. und 2. Weihnachtsfeier⸗ 


Zur Eröſſnung der Verſammlungswell 
tag, dem 2. April 1941, eine öffentliche 


Kundgebung 


Ortsgruppen Quellpark und Schleſing 


Straße 68 ſtatt. 
Kein Volksgenoſſe der Ortsgruppen 
Kundgebung. 


ſchneller arbeiten zu können, 
ober weniger zu leiſten. 


Borausjehungen für Lehrverhältniſſe 

Die in den Tariforbnungen zu I 297945 
nen e r e e für ehr 
länge find nur dann zu zahlen, wenn tatfäche 
Iſch ein Lehrverhältnis vorliegt, der Lehrling 
alſo in erſter Line erzogen und ihm Tontel 
beigebracht wird, daß er die Prüfung beſtehen 
kann. Dieſes Lehrverhältnis muß ſchrift⸗ 
lich vereinbart fein. Siegen dieſe Voraus, 
letzungen nicht vor, jo handelt es ſich nicht um 
Lehrlinge, ſondern um brdmun Arbeiter, 
denen der in ber Tariforbnung vorgeſehene 
Lohn der Hilfsarbeiter(innen) zu zahlen ift, 
Neben dem anerkannten Lehrberuf „Schreiber“ 
mit einer Lehrzeit von 3 Jahren beſtehen für 
die Betriebe, die unter obige Tariforbnungen 


alſo auch mehr 


e im Kreiſe Litzmannſtadt findet am Diens⸗ 


der nsdap. 


im Saale Mark⸗Meiben⸗ 


Quellpark und Schleſing verſäumt dieſe 


Beginn 20 Uhr. — Ab 19.30 Uhr ſpielt der Muſikzug der Politiſchen Leiter, 


tages ausfällt, der e e Arbeltsverdlenſt 
zu zahlen; dies gilt alſo nicht, ſowelt der Neus 
Jahrstag und die Weihnachtsſelextage auf einen 
Sonntag fallen, da in dieſen Fällen den Ber 
schäftigten ein an seen n nicht entſteht. 
Die Bestimmungen erſaſſen ſomit alle beutihen 
Geſolgſchaſtsmiiglleder, denen am dieſe Ber 
timmungen an den genannten Feiertagen ein 
en entſtehen würbe, Wenn oder ſoweit 
an dem betreffenden Felerſag auch ſonſt dle Ax⸗ 
beit geruht haben würde, iſt kein Lohn zu zah⸗ 
len. Fällt z. B. der Feſertag auf einen Sonn» 
abend, an dem ſonſt in dem Betriebe nur 5 
Stunden gearbeitet worden wäre, jo iſt nur der 
Lohn für die 5 ausgefallenen Arbeſtsſtunden 
u bezahlen, Arbeſtet nun ein deutſches Ger 
yolgſchafte mitglied an einem ſolchen Tage aus, 
nahmsweiſe, To gilt nach den obengenannten 
Tatſſordnungen MN I ein n von 100 v. H. 
Eine entſprechende Regelung gilt auch file den 
1 


„Mai. 

Für . iſt in den Tarlſord⸗ 
nungen zu I ein belonderer la 280 
i Jeboch it SE zu achten, daf 

teharbeit nur dann vorliegt, wenn das Ges 
ſolgſchaftsmiiglied infolge eines automatifhen 

andes, durch opliihe oder akuftilhe Zeichen 
oder in ähnlicher Weſſe ſich dem vorgeſchrlebe⸗ 
nen Arbelfstempo unbedingt einfügen muß und 
deshalb nicht in der Lage Ift, langſamer ober 


falten, daf, Zelt nur folgende Anlernherule mit 
elner Anlernzeit von 4, ¼½ und 2 Jahren: 
Ausſchnelber, Vetrlebshandſtigerſn, Damen⸗ 
müäntelnäherin, Damenwäſchenäherin, Herren ⸗ 
klelderhandnäher, Herxenkleldermaſchinennäher, 
Herrenwäldenäherin, Kleldernäherin, Krawal⸗ 
tennäherin, 1 HeeeiN, Schürzennäherin, 
Sürgenbinterin, Urzenzuſchneiderin, Uni⸗ 
ormausftatter(in), Weißwakenſertſgerin. 
jenjenigen, der männlſche oder weibliche Lehr⸗ 
Tinge Hütt, dürfte es ſich emp! Au ſich die Aus⸗ 
bildungsrihflinien des Reihsinftituts für Bes 
zufsausbilbung zu beſorgen. alt B. G. 
Teubner, Berlins: 55 Er wird bataus ers 
ſehen, daß dem Lehr ing ober put me eine 
welt umfaſſendere Grundausbildung zuteil wer⸗ 
den muß, als es plelleicht 9 15 der Fall war. 
Beſteht der Lehrling oder Anlernling päter ins 
folge nachlälſiger Ausbildung die Prüfung 
lach, fo macht ſich der Betriebsſührer unter 
Umſtünden ſchadenerſahpflichtlg, des 
W kann ihm die Befugnis, Lehr. und An⸗ 
ernlingen zu halten, entzogen werden. 


Geſet Über die Helmarbelt 

Neben den zu II genannten Tariforbnun« 
gen iſt das kllrzlich auch im Reichsgau Marther 
and eingeführle Geieh Über die Heim 
arbeit zu beachten, Danach as berjenige, 
ber Heimarbeit ausgibt oder weltergibt, denſe⸗ 


die Arbeit entgegennehmen, 
auf ſeine Koften Entgeltbüher als Ent⸗ 
geltbelege für jeben, et ig auszuhändi⸗ 
en, Sie mülſſen mit einem Sichtvermterk bes 
ji den Entgeltbuchinhabers au ünbigen Ar⸗ 
eitsamtes verjehen werden. In Die e 


a Perſonen, 


bücher, die beim Beſchäftigten verbleiben, ind 
bei leder Ausgabe und Abnahme von Arbeit 
ihre Art und ihr Umfang, die Entgelle und die 
58 der Ausgabe und Lieferung einzutragen 
(mit Ausnahme von neuen 11905 die als 
Einzelſtücke exit auszuarbeiten jind), Die Heim ⸗ 
arbeiter und Hgusgewerbetreibenden haben für 
die orbnungsmähige Aufbewahrung der Gnts 
geltbücher zu ſorgen. Sie haben fie auf Verlan⸗ 
gen dem Gewerbeauflihtsbeamten und dem 

We der Arbeit vorzulegen. Die 
Im . vorgeschriebenen Eintr 
an find bei der Eyckſchen Buchdruckerel, 

jerlin C 2, bei der Gaufachabteilung der Daß. 
„Bekleldung“, Poſen, 92 beziehen. Es ift fer» 
ner zu beachlen, daß bei den Eintragungen im 
. nach elner Anordnung des Reichs⸗ 
ſtatthalters neben bet 14 0 5 der, SEND 
hörigleit bes Entgeltinhabers noch dle Volks, 
de anzugeben ſowle an Stelle ber 

Ammer des Arheltsbuches, falls ein 00 113 
nit 1 1 0 ift, die Nummer der Beſchäftl⸗ 
gungskarte einzutragen iſt. 


Löhne wurden den Preifen angeglichen 
Die Tariforbnungen bringen gewiſſe Wer 
Anderungen ber bisher gezahlten 
Löhne mit ſich. Der e darf jer 
doch keinesfalls dies zum Anlaß nehmen, bie 
Preiſe der Erzeugnſſſe u erhöhen und damit 
die Lohnsthöhung auf die We abe 
wälzen. Denn die Löhne find nur den Im lt 
reich beſtehenden und ben bereits beſtehenden 
Preiſen angeglichen, Der Betrichsführer hat 
vielmehr andere Mittel, bei gleichbleſbenden 
Verkaufspreiſen eine Steigerung des Arbeiter 
entgeltes in noch erhebllherem Maße in Kauf 
zu nehmen: Raumplanung als Mittel zur ſinn⸗ 
vollen Organiſatlon des Arbeitsverlgufes, Ar⸗ 
beitszeltermittlung als Mittel zur Acbeſteer⸗ 
leichterung und als Verſorgungsaufgabe, „le⸗ 
gende“ Fertigung als Kräfte, Zeit und Auf⸗ 
wand ſparendes Hllfsmittel zur A 0 
erung ſowie gründliche Nachwuchsgusbil ang: 
ipl.⸗Kaufſm. Direktor Otto Jung, Wirt 
Ihaftsgruppe Bekleldungsinduſtrſe, hat exit 
kürzlich in ſeinem Buch ien dee 
Verfahren in der modernen Bekleidungsindu⸗ 
trie“ (Otto Elsner, Verlagsgeſellſchaft Berlin⸗ 
ien 1041, kart. At 8,90) an Hand von Bein 
ſpielen aus der Praxis Überzeugend dargelegt, 
wie dieſes Ergebnis erreicht werden kann; So 
Ki t in einem Falle ein Beifpiel, wie durch 
1 von Verluftzelten im Rahmen einer 
einfachen Umſtellung bes 80 sber[aufes 
unter ſiungemäßer Anwendung di tbeitsnor« 
bereitungsmejens erreicht wird, die Kapazität 
des Betriebes in kurzer Zeit um 30 v. H. zu 
er 
er Betriebsführer hat die für feinen Ber 
trieb oder eine Beiriebsablellung geltendeln) 
Tarſforpnung len) zur Einſicht aug u⸗ 
legen und dem Betriebsobmann, nach Bil⸗ 
dung von Vertrauensräten guch den Mitglie⸗ 
dern des Vertrauensrates, ein Exemplar aus, 
ſuhündigen. Es ſſt au hoffen, daß die neuen, 
ariforbnungen dem Bekleldungsgewerbe, das 
neben dem eng verwandten Spinnſtoſſgewerbe 
u den wichtigſten ben ce unſeres 
ſelchsgaues gehört, den Mel Wa len ausxel⸗ 
chende Berdlenſte und damit ben 5 5 
rern arbeifsfreudige e neben elner 
N klaren Kafkulatlonsgrundlage ge 
en. 


Das lieſt die Hausfrau 


ine prakllſche Einzichlung ſur den Hauskeller, 
Die Stadtwohnungen felben ehr häufig unter einem 
empfinblihen ie an Kellerraum, Auf wenigen 
Quadratmetern willen oft Kohlen und Wrennholt 
für einen groben Tell des Winters untergebracht 
werden, fo daß für die vorſorgliche Einlagerung von 
Kartoffeln nur ſehr wenig ober fait gar keln Mlak 
a blelbt. Eine kluge Hausfrau hat nun eine kechl 
gtudlihe Zwiſchenlöfung für dies Raumproblem ge. 
funden, die einen beachtenswerten Beitrag zum 
Thema „Kampf dem Verderb“ darſtelt; das gwel⸗ 
Aiiten-Syftem, Man braucht bazu zwei Holzkiſten, 
die je elwa 25 kg Kartoffeln fallen. Die eine wird 
ſoſort völlig mit Kartoffeln gefillt, während die 
andere zunſichſt leer bleibt, Wenn man nun fülr ben 
laufenden Verzehr in leder Woche ö kyr Kartoffeln 


einkauft, Jo werben dieſe in die leere Sifte geſchlll. 


tet, Die entſprechende Menge wird nun für die Kllche 
aus ber vollen Kiſte entnommen, Unter der Vorqus, 
febung, daß in einem kleinen Haushalt wöchentlich 
etwa 5 leg Kartoffeln verbraucht werden, dauer! 
es fünf Wochen, bis bie erſte Kiſte leer, die zweite 
wledor voll geworden ſſt. Hurch dies Verfahren hat 
man den Vorteil, daß die Kartoſſeln nie zu galt 
werden und fir alle Fälle immer ein gewiſſer Bor, 
zat erhalten Bleibt, bel dem wegen des häufigen 
Wechſels jeglicher Verderb vermieden wird. 


die in Sil gespült wird, 
und Klar im Jon 
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Aus der Gaubauptstadt 


Reichsleſter Alfred Roſenberg kommt 


In der groben le Meſſehalle indet am 
Abend des 3. April eine roßtundgebung der 
NESDUB. Tat, Reichs leer 
Roſenberg wird zu ben Deutschen 
hauptſtadt ſprechen. 
„Der Große Treck“ bleibt im Wartheland 
Nachdem Regierungspräſtdent Uebel hoer, 
Lithmannſtadt, 1405 u Beginn der Sonderaus“ 
ſtellung „Der Große rec“ von Otte En, elharbt« 
Ruf üufer die dort enthaltenen zahlreichen 
‚Studienblätter 100 Lichmannſtadt, als dem vor⸗ 
jährigen Mittelpunkt der volksdeulſchen Um⸗ 
eblung aus Wolhynſen, Galizien, Bei Non 
erworben hatte, hat nun die Gauſelbſtverwal“ 
tung auf Wunſch des Gaulelterg bie 14 Gemälde 
ber Schau für das Kalſer⸗Friedrich⸗Mufeum ger 
Ist Mit dieſen Bildern, die ben meriooliffen 
eil der 1 U Gan darſtellen, It vieſe haupt 
lächlich für die Gauhauntitabt erworben worden, 
um dauernd an den exjten großen Abſchnikt des 
für das Martheland fo bedeukſamen Sledlungs⸗ 
werks zu erinnern. 


Ausſtellung „Planung im Oſten⸗ 

Die von der Abteilung „Planung und Bor 
den“ des Reſchstommiffars Zur 10 ung des 
deutſchen Voltstums veranftaltete Ausftellung 
„Aufbau und Planung im Often“ kommt dem⸗ 
nächſt von Berlin 00 Poſen. Die eindrudsr 
volle Schau zeigt Raumordnungepläne fir 
grübene und kleinere Landabſchultte fowie deren 

Mteberung in Kreisftäbte, Haupibörfer, Dörfer 
und Weſler. 

Weiterer Stubenteneinfah im Wartheland 

Die Arbeitsgruppe Oft der Reichsſtudenten⸗ 
führung fteht für Anfang April das Eintreffen 
weiterer 100 Studenſen belderlel Geſchlechts vor. 
Die Studierenden, die ſich freiwillig in den 
Dienft des Umſledlungswerkes geſtellt 
werden auf den Arbeitsbereich des 
ſtabes Poſen verteilt, 

Erfreuliches Sammelergebnis 

In Poſen haben Büclenfammlung, We 
machtveranſtaltung und Eintopfeſſen am 
März, dem „Tag der Wehrmacht“, den ſtaktlich 
Betrag von ia 71.000 Ar ergeben. 

Beamtenfundgebung 
Am 5 Mittwoch findet im Feſtſaal der 


AUlſred 
der Gau⸗ 


aben, 
nfleblungs« 


Reihsuniverlität die erfte Groplundgebung der 
geſamten Poſener Beamkenſchaft ftatt, 


Tanzgaſtſpiel Harald Kreußberg 
Der Spielplan der Theater in Poſen fteht 
für den 6. April einen Tanzabend von Harald 
Kreutzberg vor. In einem einmaligen 
Gaſtſplel wird ber bekannte und weltbereifte 
deutihe Tänzer ſeine vollendete Kunſt beweſſen. 
Die Darbietungen tragen eine bejondere Note, 


die auch im Titel „Tänze und Geſtalten“ zum 
Ausdruck kommi. 


— Handelsschule ſtaallich 11 8 est. 
nläplih ber Entlaſſun er 5 
ler der he Höheren, Handelsſchule 
und der zweijährigen Handelsſchule zu Poſen 
erwähnte Anſtaltsbireklor Dr, Ubbelohde 
U. a., daß das anal mit 150 Handels und 
371 Berufsihülern ſchlleßt, während 11 Lelr⸗ 
kräfte hauptamtlich und 5 nebenamtlich tätig 
find, Weiter eröffnete der Direktor, daß die 
zweijährige Handelsſchule ftaatlic anerkannt 
worden il. 


Vor dem Bau eines neuen Kühlhauſes 

Auf der jüngften Naisherrenfihung der Gau⸗ 
aupfjtadt wurde die zweite Nadıtragshaushalts- 
aung fen dich die Errichtung von Dauer⸗ 
leingärten heſchloſſen und ferner die Frage der 
Erbauung eines Neuen Kühlhaufes von 5000 
Quadratmeter Kühlflache im pofitiven Sinne 
erörtert. Das neue Kühlhaus wird etwas mehr 
als viermal fo dal wie bas alte fein, das dein 
vorliegenden Bedarf nicht mehr genilgt, 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Bauerntag des Kreifes Lentſchütz 


Landesbauernführer bg. Reinhard fprach zum deutſchen Landvolk 


„Jum erſten Male kam am 25. März die Bauern: 
ſchaſt des Kreiſes Lentſchütz zu einem Bauern⸗ 
900 zuſammen. Während am Vormittag unter 
Leitung des Kreisbauernführers Pg, Mannel 
bie Orishauernführer im Kinofaal Nusrichtun, 
für die bäuerliche Arbeit Bun Vorträge um 
Aueſprache erhielten, fammelte ſich auf dem 
AboljHitler-Ning das Landvolk aus dem Kreife, 
Beinahe in kleinen Treds war man in den Mors 
e auf den Einfallsſtraßen von Gras 
ow, Witonia, Goſttow, Pionfek, Poddemblge 
und Ofortow her herangezogen, jo daß zur Nac 
kundgebung um 14 Uhr der fe ſtlich geſchmückle 
Marktwlaß mit den flatternden ahnen im 
i und der Frſhlingsſonne ein 

ild der onde und Einheit des 
Deulſchlume bot. Verband an Verband war 
aufmarſchlert. Zwiſchen dem Braun der SU, 
dem dunklen Blau der HI. und dem Weiß des 
BOM, knorige, alte und Junge Bauerngeftalten, 
die nachdeniſich und bedächtig dieſes vielleicht 
erſte Erlebnis einer Maſſenkundgebung auf ſich 
elnwirten liehen. 

Als der Kreisbauernführer die Großkunds 
gebung eröffnete und be in einer Minute ſtit⸗ 
len Gedenkens unter den Klängen des Liedes 
nom guten Kameraden die Fahnen ſenkten, die 
Herzen aber in ftolger Trauer für die hoben, 
deren Kampf, Sieg und Sterben eg der deulſche 
Bauer verbantt, daß er den Pflug frei und ſicher 
durch unſere Oſtlanderde ziehen kann, mögen es 
wohl zwiſchen pier⸗ und flinitaufend Menſchen 
geweſen fein, bie zuerſt den Worten des Kkels⸗ 
leitexs und Landrats, Parleſgenoſſen Mad re, 
lauſchten, der wie Immer in Klarheit und Bes 


herrſchthelt richtungweiſende pollllſche Ausfühs 
zungen machte und fo e auf die 
Anſprache des Landesbausrnführers, Pg. Neins 
har d, einſtimmte. 


Wenn deutſche Menſchen im Wartheland zur 
ſammenſtehen, dann verpflichtet das, ver» 
pflichtet zur Gemeinfhaft und Lei» 
jeu ugl Das verpflichtet vor allen Dingen den 
deutſchen Bauern im Vauernland des Oftens 
zur dauernden Arbeit und Verbeſſerung der 
Arbeltsmethoden aus der Pflicht heraus, die 
wir der großen Gemeinſchaft unferes Volkes 
ſchuldig find. Das waren die Grundgedanken 
der Ausführungen des Lanbesbauernführers, 
der oft mit humorerfiſllten Morten, aber aus 
tiefitem Ernit heraus das Landvolt mitriß und 
ihm dieſen Tag der Gemeinſchaft zu einem noch 
gröberen Erlebnis werden lieh, als er ſchon war. 
le dann das „SienrHeil“ eu den Führer aufs 
brandete und die Lieder der Nation erklangen, 
war zu merken, daß hier abermals ein neuer 
000 gewunden war, nicht um Wolhynſen⸗ ober 
Balten oder Galiziers oder Reichs» und Wolter 
deutſche, ſondern um Deut che ſchlechthin. 


Wir wiſſen, daß der Bauerntag fo mit feiner 
Ausſtellung landwirtſchaftlicher Maſchinen und 
der NEN bäuerlicher n und 
der jahlihen Ausrichtung in den Morgenſtun⸗ 
den nicht nur einen beruflichen hc ab, 
lonbern gerade In völfifher und politiiher Be⸗ 
alehung im Sreife ſtärkſten und höchſten, Antrleb 
gegeben hat. Bauer im Kreſſe e vergiß 
Fiche Deinem Recht ſteht zuerst Deine 

icht! 


Der Wille zur Schickfalsgemeinfchaft 


Die erfte Kundgebung der Beamtenfchaft fand in Kalifch ſtatt 


Das Amt für Beamte im MdB. hatte die 
Beamtenſchaft des Kreſſes Kalſſch am vergan⸗ 
genen Donnerstag zu der erſten Kundgebung 
e FAN Im großen Saal des Kreis“ 
Kaufe der NEDAUR. am Adalf⸗Hillex⸗Plaßz 
fanden ſich Angehörige aller Fa ſchaften in 
01 her Zahl ein, um die Geſchloſſenheit und den 

illen zur Gemelnſchaft zu bemonjtrieren. 

Nach einleitenden Morten des jtellvertzotenr 
den Kreisamtsfeiters im Amt 115 Beamte, Pg. 
Claus et Gatı 9 0 rer Pg. Mil l⸗ 
ler das Wort, Troß des Wiſſens um die Are 
beit und die jalt übergroße Belaftung mit dienfts 
lichen Aufgaben, jo führte er aus, lehren die 
Erfahrungen aus der Kampfzeſt, da es immer 
wieder notwendig ft, auch in die Reihen ber 
Beamtenſchaft ein Stück nationalſozialiſtiſcher 
Wellanſchauung hinelnzutragen und gerade hier 
im Oſten ſei diefe Arbeit beſonders e zu 

men, Cr wolle darum in einer planmäßigen 
Schulung immer neue Themen Sehunbeln und 
alle bie drogen beſprechen, die die Beamten⸗ 
11 im Dienfte der Bolfsgemeinihaft bes 
rühren. Nationaſſozfaliſtiſche Lebensauffaſſung 
ſtelle zu allen Dingen im Leben klare Fragen 
und verlange eine einwandfreie Haltung in je⸗ 
der Lebenslage. Was er zu diefen Dingen zu 
ſagen habe, [ei inneres Erleben im National 
ſoßialismus, in konzentrierter Form wieder⸗ 


gegeben. 

Es fei für den Beamten im Often o ber ſt es 
Fee h, in der hiſtoriſchen Entwicklung des 
deutſchen Oſtraums die Größe des ihm erteilten 
Auftrages zu erkennen, das Selbſtbewußtfeln 
immer mie zu ſtärken und alle unnützen Dinge 
im Intereſſe der Gefamtleiftung von ＋ zu 
werſen. Er Ul dabei erkennen, daß der Auf⸗ 
bau nicht im Zeichen einer ganz neuen Entwick⸗ 
lung ſtehe, ſondern eine vor Jahrhunderten ber 
gonnene, von einem ſchwachen Reich aber nicht 


UND 


RESERVEN 


zu Ende geführte Entwicklung unter dem 
Schuß der deutſchen Waffen forigefeht und fieg« 
reich geſtaltet werde. 

Dies verlange eine Umformung des ganzen 
Beamtenkörpers, in dem ſeder einzelne verant⸗ 
wortungsbewußt arbeiten könne. Aus dem 
Staatsdiener müffe der Geſolgsmann des Füh⸗ 
lers werden. Im Oſten milffe ein ganz neuer 
Typ, des Berufs beamten heranwachſen, der in 
Leſſtung und iel an alte Über: 
tieferungen anknüpft, aber im Herzen Nevolus 
tionär iſt. Es genüge nicht nur reines Fach⸗ 
wiſſen, ſondern darüber hinaus werden noch be⸗ 


Seite ? 


fohbere Anforderungen an die Qualität bes 
Menſchen geſtellt. Arifremde Elemente können, 
daher in ünſerem Lebensraum nicht mehr ge 
duldet werden. 

In einem geſchichtlichen Uberblich behandelte 
der Redner die Oſtfrage in neuer Beleuchtung, 
Der Notionalfozialift müſſe alles in der künf⸗ 
ligen Entwicklung ſegen und mit allem, was 
dieſe Entwicklung in der ee ‚neltört 
habe und auch in Zukunft u ſtören beabfihtige, 
zülgſichtslos brechen. Wer Teinen Auftrag unter 
diefen Gefihtspuntten richtig erfenne, für den 
fei es eine Ehre, im Often zu arbeiten und dem 
werde es guch an Freude für die neuen Aufga⸗ 
ben nicht ſehlen. 

Nach Morten des Dantes für bie vortreffli« 
chen Ausführungen des Nebners, der feine Auf⸗ 
faffung mit markanten Morten und in überzeu⸗ 
gender Weſſe darlegte, wurde die Kundgebung 
mit einem „Sieg⸗Hell“ auf den Führer ge 
ſchloſſen ] K. d. 


Ostrowo 
Wegen Preiswuchers beftraft 

Die Kolonlalwarenhändferin Vergultg Ny ⸗ 
dfefta in Drofenau, Amtsbezirk Neuſkalden, 
ft vom Landrat wegen 88 gegen dle 
Breisheftimmungen mit einer Orbnungoftrafe 
von 90 % beſtraft worden. Auch wurde Ihr 
Geſchäft auf die Dauer von 14 Tagen geſchfoſſeſt. 

Neugeftaltung des Rathausvorplaßzes 

Auf dem Nathausvorplaß, ſoll dle noch bork 
vorhandene Grünfläche verkhwinden. In den 
nächſten Tagen werden die dort ftehenden 
Bäume gefüllt werden. Bor dem Eingang zum 
Rathaus werden daun zwei große Betoninafte, 
bie in bester Ausführung ven Eindruck vo 
Stelnmaſten erweden, aufgeltellt werden, An 
ihnen ſollen bel befonberen Beranlaflungen die 
legreichen Hatenkreuzbanner wehen. Um dem 
athaus ein freundliches Ausſehen zu geben, 
follen an allen Fenſtern Blumenkäſten ange“ 
bracht werden. Wahrſcheinlich wird durch einen 
Blumenfhmudwetibewerb die deutsche Bendle 
( dann aufgefordert werden, auch ihrer⸗ 
feits urch Blumenschmuck das Stadtbild zu bes 
leben. Auch ſoll auf dem Vorplaß des 
Hofes eine Grünanlage geschaffen werden. 


Straßen werden gepflaſtert 

In den niichſten Tagen wird mit dem Aus⸗ 
bau der Balliſchen, Thülringiſchen und Zeit 
ſtraße begonnen werden. Diefe Maßnahmen 
wurden vom Reichsſtathalter genehmigt. Die 
Straßen werden fanalifiert und erhalten ans 
Ihliehend eine ſeſte Decke. Später wird daun 
noch eine Oberdecke geſchaſſen werden, In einem 
Blexlellahr dürften dieſe Arbeiten in diefen 
Straßen durchgeführt fein. 


ſahn⸗ 


Neuigkeiten aus Pabianice 


250 Pimpſe und Jungmädel verpflichtet 
B. Wie im ganzen Reiche, fand auch im 
Kreiſe Last am Sonntag die ubernahme der 
Ulährigen Pimpſe und Jungmädel in die 
itfersSugend statt. Der Übernahmefeler in 
Pablanice, die in der Turnhalle veranftaltet 
wurde, wohnte der Krelsleiter und Landrat 
Ig. Todt bei, der die Jungen und Mädel in 
einer zündenden Anſprache auf die Pflichten 
und Aufgaben hinwies, bie fie als eine Alen 
die den Namen des Führers trägt, zu erfüllen 
haben. Die Verpflichtung ſelbſt würde durch 
den Standortführer, Stammführer Scho rſch, 
vorgenommen. Ahnliche Felern, auf denen inss 
gefamt rund 250 Jungen und Mädel Besch. 
würden, fanden im Kreiſe in Lask, Beldhatom, 
Lutomierſt und Zelow ſtatt. 


Bon der Stüdtiſchen Volksbllcherel 
B. Die aus der ehemaligen Büderel des 
Schul und Bildungsvereins hervorgegangene 
Stübtifhe Volksbllcherel in der Johannisitrahe 6 


Deutfhe Induftriebant 


AKTIENKAPITAL 


RM. 


Berlin C 2, Schinkelplatz 3-4 


Lang- und mittelfristige Kredite an Industrie, Handel und Handwerk 


Deutſche Induſtriebank 


VERTRETUNG POSEN 


Posen, Walsenstraße 3-4 


Fernruf 5281 
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610 MILLIONEN 


wird, nachdem fie wegen der erforberlichen Sich 
lung und Erneuerung des Buchbeſtandes eine 
Zeitlang geſchloſſen bleiben mußle, am 4. April 
wieder eröffnet. Die Benußung der Bücherei 
ſteht gegen Entrichtung einer geringen Gebühr 
jedem Volksgenoſſen zur Verfügung. Die Buch. 
ausgabe erfolgt montags und freitags in ber 
Zeit von 18.15 bis 19,15 Uhr. 


Meldung impfflichtiger Kinder 
B, Der Schutpockenimpfung, die für den 
Stadtbezirt Pabiantce in nächſter Zeit dürchge. 
führt werden wird, unterliegen in biefem Jahrs: 
1. ſämtliche im Jahre 1940 geborenen ſowie 
ältere Kinder, die bisher gar nicht oder erfolg» 
los geimpft worden find; 2, fämtliche im Jahre 
1929 geborenen Kinder, auch wenn fie bereits 
eins oder mehreremal einer Impfung unterzos 
en wurden. Die oben bezeſchneſen Kinder find 
em ſtädtiſchen dae reh Abteilung für Ger 
Junbheitswelen (Schloßſtraße 6) in der Zeit vom 

31, März bis zum 2, April anzumelden! 
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L. Z.-Sport vom Tage Vier Gruppen fpiele am Sonnt ag Te Ae er Omape 3 


0 pe “ 
Drei Tore unterfdjlagen! 155 Bien ber 0 11 tanffurter Schiedsrichter | 
dn unferem Berit über das onntäglige Handı ‚Auftakt zur deutſchen Meifterfchaft in Gleiwitz, Hamburg, Hannover, Frankfurt nn {ala um 
2 


Saljpiel in Adunlta-Woln zwilden Aten Boxermannſchaft für Magdebur Br 

900 0 %%%k/ù • G. ̃ , Subelenfandes am Sarfseitag, 1, 4, in dr Für pas 0 Be Seil 

ee das In AEO. Marlene warum [ran SuneE Dee unn Immebiigen Umateurhages am 
en die beiden t i h '" bektennis Boruffia = „ ee 

Behrenen e r . 


Fielten, unterſch Fri Magdebt 0 
9 A enter zu ermitteln, Der Kuftalt erfolgt am 6. jeden Fall wird der Meifter des Bereiches Berlin Im tler H 1 
Neue fjandball-Bereichsmeiſter &prll mit vier Spielen; In der Grunpe 1er Kranenburg am Karftellan auf dem Sezti/B=C.« HERE bu nei (AR r Son Aa E 
wartet Wormärts Nafenport Gleiwik daheim den Platz am Geſundbrunnen gegen die NSTG. Prag 0 1 
In einer 1 8 70 weiterer Bereiche find am Sonn Luſtwaffen. SB, Stettin. Schiedsrichter ift Thuering fe 
a die Handballmeifter ermittelt worden. Tura (Berlin), Der Hamburger GB. trifft im Eröffnungss 
Gröpelingen aeıann ben Rüdtampl negen ben hen [niet ber Gruppe HL A auf dem alben em laß 


SB. Hannover mit 8:4, und , zulamımen, srenmborg 
im Boripiel mit 7:6 ſſegteſch waren, find fie Nieder⸗ m 5 . 9 Die Oftertage werden ganz im Zeichen der deut 
> Jüfenmeller, „— Drei a en et, Im lee (feine) a as Chic ll Inder pale. [den Meiferfinft then, Inb dog fir den Of 


lagen worden. {nd ob 58 Spiele momenbig, um den, beugen lchte Wort dic de eee nad fh auf Bone ee OEL SEES e eee h 
1 


inen leichten Kampf zu bestehen haben. Aigen, = l Sa e RI De ihe N 


en Auſſtellung wie im Länderkampf in Königs⸗ . 
berg an. I 


Das Reichsbundpokal-Endſpiel 


Sieben Spiele an den Oſtertagen 


. 
iederrhein notwendig, um zum Ziele zu kommen. II B den ersten Kampf zu Haufe gegen 1105 ſenntag allein ſolgende jechs tele angefeht: Nach der urſprünglichen Abſicht des Fachamts Fu j 
Der Beute eier Miniſerer , onnte in Dül Pane Eichen In Panter d pen ut 5 98 5 8 1040 50 0 er DOW ofen e e ele das Enbiplet um den AA } 
ent/eibenden Gang Golingen 95/8 na rg): In der Gruppe III gibt es unter Der Bellen 5 G den gie „ Feat nr ae eden bie Oruppenfpieie den — 
eee e diesmal, mit eden d e (Mannheim) I ambur, mo ai dem eine, Fri und Dat einnehmen und auferpem Mod) drei 
tegen. — Die TE, Kasse cite 


1 
änberfpiefe in dieſen beiden Monaten ftattfind: 


1 * en, 
Höhe it nach ihrem 18:5-Erfolg Über den TB. anau. dach und TuS. Helene Alteneſſen. Atte JC. Schalt möbel anunepmen, if, dab minbeftens nom DER. 


m. Frankfurter Sportfel n ee 
1 Be Die orte Mascnanberlehung soliden ice Offen, 1115 Ball dur S 
KRallelltabt der neue Meſſter des Bereſches Helfen, — Slüdau it ahn Gelfentizhen, 


1 0 ene,  Geeuhen Danzig ober 2ER. Polen i Spieler fit die Ratiorlafelf angeforbert werben, darf 
en ae ain a We ne Die Arage nad, bem, Oflonbmeifter mid, mie | b hee In Sable Ri Nac ede e e e 1 
—. 0 1 Ege über den Bib Haßloch geluns bereits gemeldet, am . April in Danzig beantwor chjebstichten Wieland, (Buer); : 8 Deutihen Meitteridaft Halifinbel” Aach \ 
| %%% Bituben Danjig und der Luflwaflen@®. Nedaran - Naptb Mien im Mannheimer / \ 
fer inf, nabem bie Turnesfgaft Karlsruher lden Jagna. cent Na dus suliheihene — TOT Nine in be, del Hie Kae. Fe 11 fe aber mit atemlicher 
anibtonen mi 10:0 erneut feine Aberlenenneit , Bei erneutem Oleih” bahn. Sihiebsridter Iunfe) (Miiidau Beiimmipelt fan gefagt meiden, dap eine Sta bt F 
WED. Marienburg als Teinen Meilter . aur Höchfibauer Be RE ER 
Ihe Sreikerjgaft mahben der X, 2010 Bleufah een een Minuten nertängert, Dftermontag in Olympia, Slabien Mm ann KEN nn 5 
walſer in einem ſchweren Kampf mit 8:7 geſchlagen NEIG. Prag in Berlin Das einzige Spiel des zweiten Felertages führt di il iſt, in Augsburg, al 
werden konnte. Die NST. Prag ſtellt ſich als neuer Meiſter am Montag, . 4, im Olympia⸗Städion den Dres« 1925 in ügsburg, alſo auf bayeriihem Bor 
— 4 f 
Welt-Atlas 1941 2 Kranke f 
mit Ergänzungsmöglichkeit, Ein Leistung! uckerkranke 
Friweiterte Nubiläumsondgabe mit 1 lechs, bis achtfarbigen Karten, 
0 vn „ wissen Ste sche, M isches Mittel 
ee , die, . e 4 
Gule Werbung Een, e e e Io Man 12 keraı 1m}, Dos Ist Diebsiikum M 
2 hllſt nur Fra un, . abi im ae Kal, le 8 ae Nehrung und erhäl Ihren I 
su neben, 2 Mar, e de Dat. Mul kene Pi Kräften 
Flotter junger Mann outer Ware! | en ee en le Ken siarsthenandin alle . 7 me für die Zeckererdeuge 26, Age 5 
Einstellung von Nachwuchs wird als Pager fir Raftbienft In unlerem Motorrad REM, 940 cen 1030, Sirene ar { 
Berjand benötigt, 2—3-Zimmerwohnung I fait neu, mit neuem Sportfeitene)| kranken bei 5 45 ii 5 1 
für Bewerbungen Mittwoch, 2 April, vormit⸗ Saen zwischen t Hasen RER e 10 Haake, Hentsusschläg: 
* haus- u. Rudolf-Heß-Str, mit Ir di 
vermessungstechnische 9805 e e allen Bequemlichkeiten zu Handſe 15 Mütze und Brille, zu 8 D Rd 
0 ſtädter Jig. Adolf Hiller Str. . Sto mieten gesucht, Ruf 140.87 verkaufen. Angebote unter 1069 8 
Dienstkräfte an die L. Zig. 21162 


bekömmlich. ige des werden Sie nun 


175 Alm, une miete, e guter ROSEN, ji worsichen. Beginnen daher ene och heuie mig 
N 6 verkaufen. ſernes Tor 29/8, 

auch mach Möglisteit ea Ein Hoffmagen auf Nncmaiit Diabetikum „Lefax“ 

111 item mir heruneräualennen | „Glas mit 110 Tapfetten RM 2.68 

ee habt 50 Seitenwänden zu ee De e für Medien, 

Weſſel Straße 204. 2148 Benne EEE lch a allen Are 4 

Sauberes, ſonniges, modern Perlanſe Küchenmöbel, um a ͤ RT" 

möbliertes alu 1 beruf, | She Sin 57, W. 15. 

atiger ame reis von ſo⸗ 

fortober 15. 4 1941 geluht. An. 1 Motorrad 

gebote unter 1065 an die L. Itg. zu verkaufen N. S. U. Sport- 


ec . C Athlung, Rüchwanderer! Wolhynſen?;?z: 
Gaſtzten- und Naremdeunhe! 7 f 


Schäferhund, 1 Jahr alt, als) der (, Anſtedlungeſſab, Gtädtilher Ei 0 
ae geeignet, di verfaitlin der 900 9005 ahne bis 5. 25 gl dr 
fen, Adolf Hitler» 


r 


Für den städtischen Bauhof wird zum 
baldigen Antritt ein dentschsprechender 


Bau-oder Möbeltischler 


gesucht, 


a) Annahmebebingungen: Höchſt⸗ 
alter En Jahren Vorl a 
1. Nieberihrift des Lebens» 

laufe: 2. amtsärztlihes 
eugnis; J. Nachweis der aris 

hen Wbftammung; 4. Ger 
urtsihein; 5. Ghulabgangs« 

und elmaiges Zefäftigun 8 

aeugnis; 6. Bescheinigung über 
ugehörigteit zur ebe. 

ober 9 ., #4, SU. uſtw.; 7. 

polizeiliches Führungszeugnis. 


Stadtbauamt, Pabianice. 


1 


Möbliertes Zimmer 


won älteren Heren und Um 
gend Adolf. Hitler-Strahe, 


angebote unter 1008 an die in 


Wir Juden 


0 traße 20, ſeaſſung mit e n Nachbetrenlung aller in der 8 
by Ausbildung: 1, Mindefiens Schlofferei, 21163 Stadt Kalisch und in den Amtebezirken 
el einem uramt, einen beſlerſahrenen Kleinere saubere u vera: 


30 bis 60 AH 75 sbeis 
ur monatlich; 2. 1r/sjähriger 
0 


75 = Dobrzuce, Biersdorf und Muhborf 
‚en Bit 5—sjährigewohnenden. wolhnnien-, galizien und narewbeutfgen 
hu einer Stantsbaulnle 


ulbeerbaum, Eſche, Rückwanderer durch, Die le wird in den 
Ahorn, Alazie und Johannis⸗ Dienſträumen ver Res.⸗Kreſsamis 


üume: 


Sommerwohnung 


ar im 5 N leitung in Kalſch, 
1 nme ungsabteilung) mit Autoſchloſſer e N beerfträucher, Andrzejow, Bahn⸗ Hermann⸗Göring⸗ Straße 16, J. Zimmer de. 4, durch I 

Abschlußprüfung, 00 oder 100 keit goaucht. Angebote mit Beschrei- | ftrafe 2, Gap, 21106 [geführt. 
Alg, . erer Border Adolf, Sli r dent Ind peren oelige Merkeete Aiten hen N 

8, % 5 N Hitler: 5 ? 
geitungsdienft als Verne, Se are tn boten enmier Tudt ab, Tofort ben nachftehend angeführten gelten einzufinden: 0 Kr 
ben ande unbe Ihön EN A l Ain, . e, 3 5 * 1 

N S l Ten. Bequemlichkelten, je Ru- Berloren Ausweis der Deutſchen bag, J. 4. 5 u, K, S, © 9 
ten Behörden, 125 oper 175 Donnerstag, J , „ u, „ St 43 
h monat. dolf: Heß, Adolf Hitler, Ste, An- Boltsliſe Nr. 609159. Helmut. Freliag, 8 4.4. S J. d 


gebote unter 1073 an die L. Zig. 6610 N Semanm ma, 10 5 40 toner A d. 1 
Möbliertes Zimmer mit 2 Schlaf Göring⸗Straße u. — 2100 e öffentlicen Dienftitunber ſind an ven genann⸗ 
gelegenheiten von 2 Deutschen Am 28. 3, verlorengegangen ein feng ge e id det on ung 
aus dem Altreich geſucht. Ange⸗ Juittungsbuch mit verſchledeneſ Namen, Alter und NRüdwandererausweisnummer 
bote unter 1071 an die 2 ig Notizen von der G. H. T. O., for ng betete ae TR 5 

0 i wie eine Aktentaſche. Der ehr⸗ und Arbeitoftelle eines jeden wollberufstäligen Far. 0 
IVV 
Angebole unter 1072 an die L. J. Belohnung 02 oft diger Beten an d 8 und ein des 


tar glei die Wohnungslage. 1 
Miel. Ainmer bel Trennen Veli age 84, 2450, e pie ee 1 pie Amfledler fümtliche 


In Igierz verloren einen golde⸗ in, ihren Beſiß befindlihen Umſtedtungspapiete, wie 
Leuten von Dauermieter geſucht. In Igierz verloren einen golde⸗ ele, Ei tunde, O, 
Angebote unter ol an bie . 3. fen, Slege ing von Thorner Se, Inlctehtsrausmets. Einbütnerungsurtunde, Drstarte, 


Nah Fachprüfung — Ein« 
ftellung als auherplanmäßl- 
ger Bermellungsinfpektor, 

Bewerbungsgefuce find zu 
zidjfen; an den Neicheſtg t 
halter, Abteilung IV/B, Bor 
fen, Wilbeimplaß 14/14a. 

? Bermejlungstegniferlchtlinge: 

Y Annahmebebingungen: Höchſt⸗ 
aller 18 Jahre, Vorlage der 
Bewerbungsünferlagen wie 


Ingenieure 


geluht für Statit, Kanallſation, 
Heizungsanlagen (evtl, auch nur 
aushilfswelſe in den Abenpſtunden) 


Reg.- Baumeister EBERLE 
AbolfrHitler-Strahe 97, Ruf 188.52. 


Sc den den (fee 19 bie Oeneral,Cihmany d liegen N 
. r rechte Straßenſeite, am 30. 3. ſer es perſäumt, ſich zu dieſer Erhebung zu mel 
b) Musbitdung: 1. Bjährige Stellen: Ungebote Stelle chi 30 der i y i K 
bin ie 9 555 Straßenwalzenführer 4 85 55 len 16.90-17.30 Uhr. Ehrl. Fim en, wird in die abſchtleßende Rildwandererkarke 


e- nicht 1 il 
amt 22 bis 45 Mil Er wird gebeten, da Andenken, ge cht aufgenommen und kaun damit Rechten verluſtig 


8 a für die Ostgoblete sucht Lam- haben in der Lit; en gut lohnung in Thornerſgehen, die ihm ale Nüdwanderer auftehen. 9 
Wag ee ele pre dd Kom, e ee gel I. a (dee ne. . ae g e eo. 
dünn ee e D de Er. Erstklassiger abzugeben. 21192 ae. Die ich Mrdberfimsannfüfrer . 
tere Ausbildung als Vermeſ⸗ 3 folg. Blelfach ge 30 MM Belohnung. Verloren gols m * 
Bei ———_än 5 1 as 
Hd Gruppe vm XD. 45 || 9auomäbgen, tüchfig, zuvertälig Knaller Aut Fachmann en daft Sein, All ERDE N MAL Aalen N 
Prüfung. mit Kochtenntniſſen, geluht.nahme,umdie ge in 55 elf ole Sur 15 5 ut i 5 Met 0 
8 1 5 Str. . ii 5 
ic der Beühing, Gene. |Meiden ease eg. er, Aoll-Imünisien, Mnseıl Se nm und kanten, pe l „M elde due ec ede ee e ee SEHE 


bezeichnung: Behördlſch ger ſitler⸗Straße 123, 21080 bote zu erhalten 
vrüfter Hetmelfungeteiniter 1 — — 
Bergülung nach Gruppe VII 
bis Va O. A. 
Bewerbungsgeſuche find an 
ein Kulturamt zu richten. 


sucht leitende oder sonst 
bete nag Stellung. Ange, 
ote unter 1070 an die 
Litzmannstädter Zeitung * 


Unmeldumg zurpofpeitigen Eins] Dienstag, den 1. April 1041 8.00-19.00 Uhr \ 


Dienstag, den 8, April 1941 8,00—12.00 Uhr N l 
e de Mittwoch, den J. April 1041 804% Ahr 


ae Dienstag, den 15. Aprif 1041 8.00—13,00 Uhr 7 
Poraska am 25. 9. um 17 U r Die durch den gefährdeſen Raum führenden Wege, 7 
verloren. Abzugeben Polizeiprä⸗ und Awar: 


Stellengesuche 


Le Stanke Siet 91175 fler 1 Textilkaufmann fiblum, Hermann-Göting-Gtr. 62, Gahrweg dien Im Sata = RLEtNng 1 
CC e des Shan Ae Se de e 14 
See st ig Bihmannfiehl, Aceh teln nis Gente übrer en Shoe e en e eden nl mie ee 
Smianeterfirahe 80. I aer dergleichen: Vollkerntnis/der Garagroß, 11-AUTO verloren. 21159 aten An. me 


Poſen, den 29. März 1041. 
Der Reichsſtalthalter 


Im Auftrage 
Behle. 


handels- und Veredlungsbranche, 


Ausweis der Deutihen Volks-“ Ligmannſtadt, den 31. März 1941. . 
Angebote unter 1067 an die Litzm, Zeitung. 


fifte 564 532, Anmeldung zur por 1 

Uizellichen 1 e z 7 rein — 

1 ge, emaill, Badewanne, 2 fl, Bas des, Bäblilgen 5 

Herrenuhren, (öder Ae Seeland eee des Veeilſt: Dienititunden der Zuftizbehätden 
e nee] Air ben Sanbpericstejtet Mihmannftabt And mom 

fterhausftrahe 238, W. 9. 21161 Sindermann, Steinhauerſtraße 8 gi un ale Bien inben wie eint feftgefeht: 

Gartemerbe umſonſt zu erhalten, 33, verloren. 21157 Hi Bent a Baetiag: won e 16,90 Uhr, 

Ruf 22244. 24109 Uumelbung aur pofigeifichen Gins| fü ns Amtsgerichte: 

Kelim „Teppich . e wohnererſaſſung der Stanijlawa Monta 5 

Spinnlinie 112, W. 8, 1. Stod,| Michalowich, Dorf Olechow, Gem. 8 


H 2 Dienstag von 7.80 pie 19.00 Uhr und 
Front, von 1418 Uhr. 21167 Wiſtitno, verloren. 21154] Dionnersiag von 15.00 bis 48.90 Uhr, | 


3 a re 10 Bon 955 16 a wer Freitag 
48/50, billig zu verkaufen. Buſch⸗ ausgeſtellt in mannſtadt, vers Mittwoch 
linie 055 . Reindl. 21149 nn Zobtenweg 14. 21100 % Sonnabend } von 7.90 bis 15.00 Ahr. 


{Biene eee fabzitneu 
reif, de i A 
traße 112, Nu 158.4 


Junge. Stenotypistin 


die auch polnisch spricht 
sofort gesucht. 
Reg. -Baumstr. Eberle 
‚Adolf-Hitler-Straße 97 
Ruf 188.52 


von 7.90 bis 10.30 Uhr, 


4—6- Zimmerwohnung 


komfort. zu misten gesucht, Angebote un- 
tor 1080 an die Litzmannstädter Zeitung. 


Nach langem, ſchwerem Leiden hat ber Allm⸗ ige 
0 e neuem Selene und . 


Adelma Reisner 
geb, Marſchewibi 


am 15 März 1041 im Alter von 76 Sat * 
1 ua am 2. da f ol er 


elchenhalle des alten e 
u Hr aus ſtatt. 


die ſleſbelrübten Hinterbliebenen, 


Paplerkordel 
und 
Packstricke 


mehrfach poliort 
in allen Stärken 


Bertold Müller 
Bindfadengroßhandlung 
Litemannstadt 
Adolt-Hitler-Str, 174 Rut 100.84 


Wir geben hiermit die Geburt unſeres 
Stammhalters bekannt 


Max Bittner 
Irma geb. Kunze 


Litzmannstadt, Meiſterhausſtrahe 40 


Ri 
7 


Mechaniſche 
Großböttcherei und Faßfabrit 


Adolf Zanger 


Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 70 
Fernruf 149.00 
Alteſtes deutſches Unternehmen am Plate 
Übernimmt ſämtliche Böticherarbelten 


Vorteilhafte 
Einkaufsstelle 


für sämtliche 
Murik-Instrumente 
Rigaer Musikhaus 
Adolt-Hitler-Straße 15, Ruf 199-80 


Strickwaren aller Art 
Strümpfe, Hand ſchuhe 
Damen- u. Herrenunterwäſche 


Puul Schönborn 


Adolſ⸗Hitler⸗Straße 188 Ruf 221,13 


N SCHILLING 


ADOLI HITLERSTRITE 


SCHWALM 


Gummiwaren 


Abolf Hitler Straße 121 
Ruf: 13987, 19786 


Leichtbauplatten, mit Zubehör 
Asbestzement-Bauplatten 
Asbestzement-Wellplatten, 
Zementschwemmsteine, 
Bimsdielen. 
Dune 
22 Ges 
nn DW. 


Slo au 227/29 


Litzmanustadt trinkt Weisses Wasser! 
Zum Osterfeste die guten Getränke: 


Fruchtiimonade 
Orangeade 
Zitroneniimonade 
Himbeerbrause 
Kristall-Quell 
empflehlt 


l. Jets Söhne 


Fabrik alkoholfreier Getränke 
Bier- und Essigniederlage 


Litzmannstadt, Osiseestr. 85, Ruf 207-88 


Bel Oſtergeſchenken 
an Bücher denken 


Dachab G. E. Ruppert 


Adolf⸗Hitler⸗Straßhe 147 Ruf 12665 


Büromaschinonroparatur 

A. Laufersweiler 

® Mbolf»Hliler«Strahe 6e 
h Nuf-208:26 


0 Sporthemden 


Au Was an Altmateriel. 
handlung N 555 en 


Yumpı 
wu ‚und 5 Hofer ee 
Ae 117 BERNER mee 2) 


eingetroffen bei 


Kerze ene 
DAS HAUS DER ZUFRIEOENEN KUNDEN 


[Wichtig für Anuleutel 


Ein out fortieries und reichhaltiges Lager 


in Galantenle, u, Kurzwaren finden Ele seis bel 


"Gebrüder Nadel 


Gnlanterie- und Kurzwaren Großhandlung 
dommiſſ. Verwalter: Friß Neumann 
Lihmannitndt, Adolf Filler Straße 15 


e 12 
Wann are raue 1 


"DAS FACHHAUS FÜR BEKLEIDUNG 


Berufskittel⸗ Schürzen ste 1641 


Brunnenbau Alfred Albrecht, Uißmannſtadt, Schiff 


und Kupferſchmlede Karl Albrecht, Int, 


3238-46 
bauergaſſe 5 an der Hohenftelner Str. 144 


SOD . Joh:G-Bernhardb 


maden Drganisationsmittel, Büromöbel und Zubehlr 
PHOTOKOPIERAPPARATE _ Spezial-Reparatur-Werkstatt 101 0 4 
Litzmannstaat, Adolf-Hitler-Strasse 104a Ruf 4 2 


früher Reichert e Remus 
Reichert & Co., Adolf-Hitler-Str, 175 3 
Bülromaſchinen, Bürobedarf, Neparaturwerkftatt 


etrptower 


Dachpappenfabrik Jae 241-55 


General- Egmann-Sttahe l. 


Elektro- Anlagen aug. aten Beins 226-43 


Adolf⸗Hitter-Straße 201 Pk 
Beratung und 
1 il eſchi il r 1 mate eu erhalten 'Z 

E Nice lle 0 10 f & Meiiterhausite, 15 5 205-53 

Fern- J 17 S. Jelin u. l. Rudomin A.G, = 
Staat. U mzUu g 25 Spinnlinie 78 & 220.07 

Salt für 5 Wozu, and gewerblichen Räunte, 
Sa Sußboden E. 58s Erst B 2 137.89 
Wie Vergilbte, graugewordene, 
Aar gen chen ae, befleckte Wäſche 

NE 7, wird ſchneeweiß! 
Gamaschemiihe gg An 
F 


1 Kuf 183-18 


RIF genehmigt! 
Verkaufspreis 19 Rpf. 


Mibelfon en m, Bin, . 8 
Blas a ab Spiegel 1 eserfange 
tau 


Kacheln u. Jubehärtelle u ebe A, ten . 6 (0.41.94 


Malerarbeiten ene 9, Meigei & G. Elsner = 


Lihmannftabt, Adolſz⸗Oitler⸗Strahe 109 


3138-41 


Ruf 106-04 
C. Hartwig as 


aus Liumannstadt Cd eu,. o. 40 


Bene 
Muſikinſtrumente; ee, 165-88 


dennen erh „Sttahe 25 


i für Vetpadungs», Achlm Pahlen Ruf 
10 rede Oboe: und Ihn 
Steifzwecke, ſowſe 5 a 
Strohſacke und Säcke empfiehlt e 125 24 


Die gute Einbaufsquelle l 
für Papier- A. . Ostrowakl's Erben, Papfer-Schrelbwaren,roßbandlung 21840 
. Gnreifmarenhänbter Bee Alexander Mahn tile, 133.30 


“alt 1858 
ace 


Spädlingsbekämpfung e sl 278-36 


Üttefied, Deftbelan: Itermebnıen Die 
Roberto dt & L ec Laa nenne 8 eder len Desnfettor 


S [ Ar. au ae e Benin, N e 4 I Nele “a een Autos ulm, 
8 0 11 el t [önellfens Derbi ‚nenlabrit 224-19 
Karl. "Zinke, Litzmannſtadt, Meilterhauslkr 10 But 


— 


Die Deutſche Arbeitsfront a 
ness. Kraft durch Freude“ 


% 


Großer Bunter Abend 


Spielplan der Kikmannitädter Filmtheater ben heute 


Für Jugendliche erlaubt 5 * Fur Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


16.30, 18.30, 20.50 


Bremiere 
mit 
Zarah Leander 


ä III INN UN INN 
A 


4 
7 


15.45, 115 200 15.15, 48,00, 20.30 
ane es, Lenny Marenbach ite Seemann Braun, 


in dem Carſta Lö, Heinz Welzel 
gümſgaent Der Elappenhaſe“⸗ 
ae gente en n Mintsten Kamofgeſchwaber Lühon* 


2 4 


2 e am S084 2 m 215 une 5 200 a 9212 17 70 

je lageterſttahe rahaufen. ubenborfiltt, miihe Linie 

15:30, 1730, 10.9 15:50, 18.00, 29.80 18:00, 20.0 18.80, 1730, 10.0 | 1800, 18.00, 20,00 am) Sonniög, * 6. und Montag, den 2. pri, um 20 Upr 
dag und | Sera modern Die lebte ü ee 


Gel 
dwwielicht im Aal 2 


Mai N 
Künig«deinzid.Str, 40 


drüber möbliert Hunde mit der bekannten Volksdarſtellerin 


Rotraut Richter 


U. vielen anderen bekannten Berliner Künfttern 


Mimosa 
‚Buslinie 178 
Blinde 
Ballaglere 


Co 
Seele . 
15.50, 18.00, 20.90. 


Das himmelblaug 
‚Abendkleid 


PN Zu 
15.90, 17.80, 10.90 
Der Mann, von dem 
man spricht * 


Mit Begium der 
Wochenschau 
teln Einlaß mehr 


Das sündige Dorf 
mit Hanfl Kuotet 


ee 


T 1 Eintrittskarten zum Preiſe von RM. 1.— ab ſofort nur in der Kreis⸗ N 
Ab Dienstag, den 1. April r Cihmannſtadt METALLE dienſtſtelle, Hermann-Göring«-Strahe 60, Zimmer 1 u. 2. 4 1 
ee r e N 
I 5 0 td een tor Stund 
Adch⸗Ring 5 — Ausbertauft e W In letzter 4 unde Manufektur- u. Galanteriewaren, N 5 
Bring Friedrich von Homburg 0 le . Damen- und Herrenwäsche, Strümpfe, N 
ie Ba ee Mittwoch 20.00 Serlangt in allen bench decent Handfchuhe, Schals, Bett- f 
Reine Shweller und ic Saftftätten und| J Deutsche Reichslofie ö H 1 
En die L. S. 1000 Gewinne u. Sf runden, dabei u. Schürzenftoffe, Frottee- 
E „5800000 Handtücher, Weißwaren 
Gaſtſtätte „Schwabenhof” + sos N 
Hermann - Göring -Str. 245 * N 
ee n e be 29 | | 
Neues Programm 8 . = 
Montag, Mittwoch u. Freitag Tanz. 1 21 \ Ar! 1 
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Nähmaschinen - Fachgeschäft 


WillyHaak 


5 Litzmannstadt 
Adol-Hitler-Straße 141, Ruf 178-88. 


Buchhaltungs vorträge 
in Leslau 


Damenschneidersalon 


O. GRUNEWALD 


Kabarett- Restaurant 


Mittwoch, den 2. April 1941 jetzt 
im großen Saal des Hotels Viktoria Horst-Wessel-Str. 1a * 
Rut 131-04 


Hämorrhoiden 
«ind lästig 
iodeh von "dor Wirkung des 


Anuvalin 


au üborzougen, katın Ihnen 
'roude 


Beginn 11 Uhr 


Heute neues Programm 


Telefunken - Orchester 


Gerd Gerald 


Eintrittskarten werden nicht 
verschickt, 


Eiiberluds, ut. erhalten, zu 
kaufen Pe ae te unter 


1081 an die L. Ztg. 
Dicktenhebelmaſchine zu Laufen 
k angeh e unter 1000 “u feen ue, tel Cen dur 


7 0 
oh 
Preise v, 90 Pig, an, Erhältlich: 


Drogerle Kellich 
Rudolt-Howa Straße 88 


ge @ | 


Montag, Mittwoch ind Freitäg 


TANZ 


r  Bürstenfabrikation 


habe laufend abzugeben. 
Holzspahnfaser 
(Wurzelorentz, Kokosersats und Pinsanvaprsnts 
‚re  Beerenmoos "sm 


W. Nicklaus, Bürsten-Rohstoffe 
Breslau 18, Gabitzatraße 11 


—— 
[Unterricht 1 Au . 3 
DS 


Unterricht. In ganz kurzer Zelt Damen. 
erlernt man Deutſch, Nechtſchrei⸗ Damen 


1 
hi 
Fat Hen N 


In der Wiederholung 
liegt der Erfolg der Anzeige. 


Drabn a- Neamamme f ur jese ren 14 fluf 178-46 


Sport⸗Sattel 
geg e zu kauf en 
geſucht. Angebote unter 1 
an die Lihmannſt. sch 


Deuische Reichslotierie 
Ziehung der 1. Klasse: 18, und 19. April 


Kaufe dein Los bei 8 1 M N 


Staatliche Lotterie-Einnahme 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 149 


Ruf 187.17 Postscheck Breslau 2069 


Ich habe in Litzmannstadt ein * 


bung, Korreſpondenz, Schulnach] Mäntel, 


An .. . * 
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42, W. 7. zue Rorenmlintel, 
Umhlinger, eröffnet 


Kapuzen 


Alslanglähriger Zivil-u. Präfungsingenleur inWürttemberg übernehme ich 1 
Entwurf, Berechnung, Ausarbeitung aller | 
Konstruktionen In Holz, Stahl und Eisenbeton . 

Prüfung aller stat. Berechnungen und Konstruktionen 

Entwurf von Anschlufgleisen, ‚Kanalisationen usw. 


Reg.-Baumstr. E. Eberle 


Adolf-Hitler-Straße 97 / Telefon 188.52 70 


Frühjahrs-Anfang 


Anfang der neuen Saison 


Wenn 5 zum Kleid, Kostüm, Bluse, 
Sie an Stoffeinkauf Rock oder Mantel, sowie 
Futterstoffen denken, dann vertrauen Sie sich bitte 


unserem Fachgeschäft an 


WENDE & MÜLLER 


Litzmannstadt, Horst-Wessel-Str. 4, Ruf 137-06 DOLFHITLER-STRAT 
tan and tragen Kann 


